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Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .
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Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezuos - Prels :
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben

zusammen . — Der Bezug kann lederzeit ve -

gounen werben .

Abend - Ausgabe .

Das Ministerium « nd dir Mnnizipalwahlen .

Unser Pariser rv - Korrespondent schreibt uns :

Man hätte meinen können , daß nach der stürmischen

Sitzung , die das neue Ministerium sofort zum Falle bringen

sollte , aber mit einem Sieg desselben endigte , eine größere

Stille in der inneren Politik Eintreten werde , da ja die

Sitzung nur ein Intermezzo in den Ferien bedeutete und

das Parlament sich darauf wieder bis zum 28 . d . M . ver¬

tagt hat . Aber diese Erwartung ist gründlich getäuscht

worden und es sind daran nicht nur die heute in ganz

Frankreich ftattfinbenben Munizipalwahlen schuld — daß

diese vor der Thür standen , wußte man ja — , sondern das

Vorgehen des jungen Kabinetts .
Bis jetzt ist es eine stets beobachtete Sitte gewesen, ,

daß

die letzten testamentarischen Bestimmungen einer verflossenen

Regierung respeklirt wurden , und all die Beamten 20. , die

eine solche noch in letzter Stunde ernannte , sei es , weil

dieselben wirklich ein Anrecht auf die betreffenden Stellen

hatten , sei es , weil man eine frühere Ergebenheit belohnen

oder eine spätere sich sichern wollte , blieben ungestört , das

nachfolgende Ministerium hatte ein fühlendes Herz und wußte ,

baß es in gewöhnlich nicht zu ferner Zukunft einer gleichen

Nachsicht bedürfen werde . M . Meline nun hat mit dieser

Tradition gebrochen : stolz im Bewußtsein seiner Integrität ,
oder vielleicht auch nur , um zu zeigen , wie sehr er Alles

und Jedes mißbillige , was von seinem Vorgänger ausging ,
erklärte er bereits vielen von letzterem eingesetzten Beamten ,
daß sie ihre Posten wieder zu räumen hätten , ja einem

derselben ist sogar mitgetheilt worden , er müsse den

Orden bet Ehrenlegion herausgeben , dessen Band bereits

so stolz sein Knopfloch schmückte , nicht . weil sich

herausgestellt , daß er desselben unwürdig sei , sondern
weil sich nicht erkennen lasse , wodurch er ihn verdient

habe . Wollte man in dieser Weise in Bezug auf alle In¬

haber der Ehrenlegion verfahren , so würden wohl die

meisten dieser Zierde ihrer Kleidung wieder entbehren

müssen . Für den Rath der Ehrenlegion und auch für den

Präsidenten der Republik aber ist diese Aberkennung eines

Ordens , dessen Verleihung sie doch gut geheißen haben , ein

direkter Tadel , und M . Fante , bet so viel dazu geihau

haben soll , bas Kabinett Bourgeois zum Fall zu bringen ,

bürste sich vielleicht nun im Stillen sagen : „ Herr , bewahre
mich vor meinen Freunden ! "

Sehr politisch erscheint das Verfahren Melines auch sonst

nicht , denn es dürfte selbst von manchen seinet . Parteigänger

vicht gut geheißen werden , und seine Stellung ist ja ohne¬

hin schon eine sehr bedrohte . Bereits jetzt wird er von aus¬

gesprochen gemäßigten Organen seiner Zollpolitik wegen

angegriffen , wollte er aber diese wiederum fallen lassen , so
würde er alle diejenigen seiner Anhänger verlieren , welche

ihn nur dieserhalb unterstützen . Daß die Auslieferung von

Cornelius Herz verweigert worden , wird ihm ebenfalls viel

Schaden bringen , denn ob nun die Advokaten der franzö¬

sischen Regierung alle Argumente für dieselbe geltend
gemacht haben ober nicht , von ihren Gegnern wird natürlich

behauptet werden , sie hätte dieselbe Hintertrieben , und nicht

nur im Volke , sondern auch in der Kammer wird sich eine

Menge finden , die dieses auch steif und fest glaubt .

Dagegen hat die in der ausländischen Presse Derbreitete

Nachricht , Meline habe sich den Beistand der Rechten dadurch

erkauft , daß er das Gesetz über die Verbannung der Thron¬

prätendenten abschaffen wolle , hier nichts als einige Heiter¬

keit erregt . An der streng republikanischen Gesinnung des

Ministerpräsidenten zweifelt Niemand , und anßerdem würde

die Rechte sich ja auch nicht durch ein Versprechen ködern

lassen , dessen Erfüllung garnicht in die Macht eines Kabinetts

gegeben ist .
Die Stadtrathswahlen tragen , wie oben angebeutet ,

auch das Ihrige dazu bei , daß es in der inneren Politik
lebhaft bleibt , denn diese haben ja insofern einen großen

Einfluß darauf , als die Munizipalräthe bei den Senatoren¬

wahlen den Hauptausschlag geben und eine , solche im

Januar 1897 bevorsteht ; das Oberhaus erneuert sich bann

um ein Drittel . Die Campagne wurde denn auch mit

größtem Eifer geführt und unter ihrem Einfluß hatte Paris ein

wahrhaft harlekinartiges Aussehen gewonnen . An allen Manern ,
an der zum Opernhaus führenden Freitreppe , an den Statuen ,
die in so großer Anzahl die Straßen und Plätze hier schmücken ,
an den Umfassungssteincu des Arc de Triomphe : c . , überall

finden sich die bunten Wahlaufrufe , nicht zum geringen

Aerger Aller , die auf die Schönheit ihrer Stadt stolz sind .

Der „ Eclair "
hat sogar eine Abstimmung der hiesigen Bild¬

hauer dieserhalb veranstaltet , die sich natürlich dagegen , sowie

auch gegen das Behängen der Statuen mit Kränzen aus¬

gesprochen haben , weil der später rostende Draht diesen

schaden würde . Nur in Bezug auf die Bildsäule der Stadt

Straßburg sei eine Ausnahme zu machen . Ob man dem

Patriotismus keine Beschränkung auferlegen will , oder

meint , es sei gut , wenn diese Statue verdürbe , ist nicht

6 - sagt .

Deutsch er Reichstag .

O Kerl in , 5 . Mai .
Der Reichstag begann heute die zweite Lesung des Margarine -

geietzes . Der § 1 , welcher die Vorschriften über die Geschäftsräume
und Verkaufsstelleu enthält , wird unverändert angenommen . § 2
verbietet die Vermischung von Butter mit Margarine oder anderen
Speisefetten . Unter diese Bestimmung soll auch die Verwendung
von Milch oder Rahm fallen , sofern auf 100 GewichtStheile fremder
Fette mehr als 100 GewichtStheile Milch oder eine entsprechende
Menge Rahm entfallen . Die Kommission hat hier die Aenderung
beschlossen , daß von Milcherzeuguissen überhaupt nur Magermilch
mit einem vom Bundesratb festznstellenden Fettgehalt gut Her¬
stellung von Margarine benutzt werden dürfe . DaS Ceutriim ,
die Ilationalliberalen , die Freisinnigen , die Sozialdemokraten und
die Polen sprechen sich gegen die Kommissionsfassmig aus ,
weil durch diese die Vorlage erheblich verschlechtert sei , indem der
Ausschluß der Vollmilch die Margarine entschieden verschlechtern
müsse . Die Konservativen und die Neformpartei halten
dagegen den Ausschluß von Vollmilch für uothweudig , weil der
Zusatz von Vollmilch den unlauteren Wettbewerb erleichtere , indem
er der Margarine den Geschmack von Butter gebe . — Der
preußische LandwirthschaslSminister Freiherr v . Hammer st ein
führt aus , daß der Schwerpunkt des Gesetzes in der Strenge der

technischen Kontrolle liege , nicht in einzelnen verschärfenden Be¬

stimmungen ; durch den Ausschluß der Vollmilch würde nichts
Anderes erreicht als eine Verschlechterung der Margarine ; nebenher
würde noch zum großen Theil die Laiidwirtbschaft geschädigt werden .
Er bitte daher , die Regierungsvorlage wieder herzustellen . Darauf
wird die Koiuniissionsfassung abgelebnt und die Regierungs¬
vorlage angenommen . — Ein Zusatzantrag Bindewald
( Reformp .) auf Verbot der Fabrikation von Margarinekäse wird
ebenfalls abgelehut . Der von der Kommisllon eingeschaltete § 2a
verbietet die Färbung von Margarine und Margarinekäse . — Der
preußische LandwirthschaftSminister Frhr . v . Ha m wer stein warnt
vor dem Färbeverbot , zumal es bei Verwendung gewisser aus¬
ländischer Oele doch illusorisch fein würde und die Gefahr vorliege ,
daß aus dem Ausland ein minderwerthiges Produkt eingeführt
würde . Centruui , Konservatwe und Neformpartei empfehlen dieAn -
uahiue des FärbeverboiS , da die Margarine nur gefärbt werde , um
die Täuschung hervorzurusen,als handle es sich um Butter . Die National -
liberalen , Freisinnigen , Sozialdemokraten und Welken sind gegen das
Verbot ; wenn mnii das Farben der Butter zulasse , so könne man das
Färben der Margarine nicht verbieten . Das Färbeverbot wird
jedoch in namentlicher Abstimmung mit 188 gegen 97 Stimmen
nngeuciumen

'. Ein von der Kommission ebenfalls eingeschalteter
§ 2 b , welcher den obligatorischen Zusatz von Phenolphtalein bei
der Herstellung von Margarine vorschreibt , wird abgelehut , nachdem
der Geh . Rath Hopf mitgetheilt hat , daß Beobachtungen der letzten
Zeit die bisherige Annahme , daß Phenolphtalein ganz unschädlich
sei , etwas zweifelhost gemacht Hütten ; doch seien die Beobachtungen
noch nicht abgeschlossen . § 3 , der ' von der Verpflichtung handelt ,
die Herstellung und den Vertrieb von Margarine den Behörden
auzuzeigen , sowie die § § 4 und 5 , die sich auf die behördliche Aus¬
sicht beziehen , werden in der Kommissiousfassung angenommen .
Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr : Fortsetzung der heutigen Be -

ratbung ; dritte Lesung der Gesetzentwürfe , betr . den unlauteren
Wettbewerb und die Erwerbs - und Wirthfchastsgeuossenschaften .

*
Die Reichstags - Kommission für das bürgerliche

Gesetzbuch beschloß heute gegen die Stimmen der Freisinnigen ,
der Sozialdemokraten und der Abgeordneten Osann ( nat .- lib .) und
Vielhabeu ( Antis . ) die Streichung des § 1552 , welcher lautet : „ Ein
Ehegatte kann auf Scheidung klagen , wenn der andere Ehegatte in
Geisteskrankheit verfallen ist , die Krankheit während der Ehe
mindestens drei Jahre gedauert und einen solchen Grad erreicht hat ,
daß die geistige Gemeinschaft zwischen den Ehegatten aufgehoben und
auch jede Aussicht auf Wiederherstellung der Gemeinschaft aus¬
geschlossen ist . " Tie Mehrheit der Kommission will also Geistes¬
krankheit nicht als Ehescheidungsgrund angesehen wissen .

Ablehnung des Assestoren - Karagraphen .

Im Abgeorbnetenhause ist in ber Sitzung am Dienstag
der Assessoren - Paragraph in jeder Gestalt abgelehnt worben .
Aber die Entscheidung war nur von 13 Stimmen abhängig ,
da die beiden konservativen Parteien geschloffen stimmten

für einen Antrag Busch , welcher die Annahme von Gerichts¬

assessoren im höheren Justtzdienst von der Entschließung
des JnstizministerS nach Maßgabe des Bedarfs abhängig
erklärte .

Eine besondere Gefahr war entstanden durch einen

Antrag des nationallibcralcn Abg . Schmieding , welcher die

Entscheidung über die Annahme in den Justizdienst ver¬

legen wollte in den Zeitpunkt der Annahme ber

Referendarien . lieber bie Annahme ber Rcferenbarien
sollte bie Justizverwaltung nach Maßgabe des Bedarfs

entscheiden . Die Zulassung sollte erfolgen „ in der Regel "

nach ber Reihenfolge ber Meldungen . Also bindend war auch
bie Reihenfolge der Melbungcn nicht für bie Justizverwaltung .
Die Feststellung beS Bedarfs an Referendarien würbe

( Nachdruck verboten .)

Freiherr v . Knigge .

Zum Gebächtniß an seinen Tobestag
- 6 . Mai 1796 . -

Von Philipp Stein .

Seltsam , wie auch noch ber Nachruhm eines Autors von

Zufälligkeiten abhängt ! Weit mehr als Nicolai , Hippel ,
Musäus , Thümmel und andere Vertreter der nüchternen

Poesie des gesunden Menschenverstandes wird heute noch der

Unbedeutendste dieses ganzen Kreises , der Freiherr Adolf
v . Knigge , wenn auch nicht gekannt , so doch genannt . Sein

Name ist auch dem Litteratur - Unkundigsten geläufig , und daß

bieses so ist , bafür ist Ursache gerade das unbedeutendste
ber Werke bieses abenteuerlichen Vielschreibers , das einst

vielgepriesene Buch „ lieber den Umgang mit Menschen
"

.

Zwar dürste cs heute wohl kaum noch viel gelesen werden ,
aber dennoch wird durch dieses Buch , das als eine Art

Bädeker des guten Tons in allen Lebenslagen geschätzt wird ,
ber Name Knigges , ber heute vor einem Jahrhundert aus
einem reichbewegten Leben schied , noch immer vor der Ver¬

gessenheit gesichert . Der Name Knigge und sein Buch haben

populären Klang , wiewohl das große Publikum mit dem

Klang des Namens und des Titels nur eine ganz vage Vor¬

stellung verbindet . Aber die Popularität des Mannes ist

unbestreitbar , ber Titel seines Buches ist zu einer Art

geflügeltem Wort geworben . Unb selten ist ein litterarischer

Nachruhm unverbienter gewesen als in biefem Falle . Auch

was ihm seiner Zeit eine gewisse Bedeutung gegeben hat ,
war an sich fein litterarisches Verdienst . Er hat den rechten
Ton getroffen für den Geschmack einer Zeit , in ber man
des Kraftgenialischen hier unb da überdrüssig geworden
war , unb in ber Wielanb sich ärgerlich auf bie Seite ber

Nüchternen schlug unb grollte „ über bie lausichten Gelb¬

schnäbel , bie sich airs geben , als ob sie mit Shakespeare
Vlinbekuh zu spielen gewohnt wären "

.

Ursprünglich war Knigge auch ein Mann des Sturms
und Drangs gewesen . Besonders in seiner Lebensführung .
Am 16 . October 1752 ist er zu Bredenbeck bei Hannover
geboren . Vierzehnjährig verlor er den Vater , der als Ober -

hauptmann arg verschuldet starb . Knigge studirte die Rechte
— schon 1771 verschaffte ihm eine Empfehlung seines
Oheims , des Ministers v . Althaus , eine Stellung als

hessischer Kammerassessor . Knigge hat später einmal in einer

satirischen Schrift : „ Des seligen Herrn Etatsraths Samuel
Konrad v . Schafskopf hinterlassene Papiere

"
sehr ergötzlich

das Protektionswesen geschildert , dürfte dabei jedoch wohl
kaum an bie frühen Anfänge seiner Beamtenlaufbahn ge¬
bucht haben .

Allerlei amtliche unb gesellschaftliche Differenzen , auch

seine steten finanziellen Verlegenheiten zwangen ihn nach

einigen Jahren , feine Stellung aufzugeben . Er hatte

sich 1773 mit einem Hoffräulein v . Baumbach verheirathet ;
weitere empfehlende Verbindungen verschafften ihm nach

feiner 1777 nach Hanau erfolgten Ucberfiebelung den Titel

eines weimarischen Kammerherrn . Dann sand er endlich

Gelegenheit , seinem Ehrgeiz , _
seiner Großmannssucht zu

genügen . Er trat in den 1776 gegründeten Jlluminaten -

Orden ein , ber von Professor Adam Weishaupt geleitet
wurde unb auf deistischer Grundlage religiöse und politische

Aufklärung fördern wollte . Knigge erwies sich jetzt so
recht in seinem Element , er ward ein erfolgreicher Agitator
und brachte den Orden zu großer Blüthe . Unter dem
Namen Philo leitete er die Agitation , veröffentlichte er

seine „ Warnung an die deutschen Fürsten , Jesuitengift
und Dolch betreffend

"
. Es gewann der Orden über zivei -

tausend Mitglieder , darunter Goethe unb Herber , Karl

August von Sachsen - Weimar , bie Herzoge Ernst und

August v . Gotha , den Koadjutor Dalberg u . A . Aber

1784 überwarf sich Knigge mit Wcishaupt und schied aus

dem Orden aus , der bald darauf vom Kurfürsten von

Bayern aufgelöst wurde . In dem schon erwähnten Buche
vom Etatsrath v . Schafskopf ( 1792 ) tritt Knigge noch
einmal entschieden für den Orden und gegen bie Jesuiten -

wirlhschaft auf , sodaß die Annahme , Knigge wäre aus

kluger Berechnung und aus Furcht vor der bayrischen

Regierung aus dem Orden ausgeschieden , wohl nicht zutrifft .

Freilich dürfte weniger die mannhafte Freude am Kampf
und an der Aufklärung seine hingebende Thätigkeit für den

Orden veranlaßt haben , als vielmehr sein Ehrgeiz , eine

Rolle zu spielen und daraus Nutzen zu ziehen . Ohne

irgendwo recht festen Fuß fassen zu können , war er bann

hier unb bort in geschäftiger Vielschreiberei thätig . Schon
als Junge von breizehn Jahren hatte er diese Neigung zur
seichten Schreiberei erkennen laffen , als er 1765 „ Die Lehre
von Gott " schrieb .

Diese Vielschreiberei , zu ber ihn ebenso sehr bie Neigung
als bie Noth trieb , hat ihn niemals zu großen Leistungen
reifen lassen . Er bilettirte in allen publizistischen
Spezialitäten . Für Nicolais Bibliothek schrieb er Rezensionen ,
barin ließ er 1783 sogar Predigten erscheinen , 1788 gab
er „ Dramaturgische Blätter "

heraus , bearbeitete auch

französische Stücke für bie Hamburger Bühne . Auch komponirt

hat er — wie er einmal schreibt , „ sechs schlechte Klavier -

Solos "
. Wiederholt stand er in allerlei Händeln litterarischer

und persönlicher Art . Als Zimmermann , der berühmte Arzt ,
ihn als gefährlichen Demagogen bezeichnet hatte , verklagte ,
ihn Knigge und gewann nach mehreren Jahren den Prozeß .
Seine Fehde mit Zimmermann ist bann bekanntlich mit

großer litterarischer Frechheit von Kotzebue ausgenutzt worben ,
indem Kotzebue es wagte , unter fein freches Pasquill
„ Bahrdt mit ber eisernen Stirn ober bie beutsche Union gegen
Zimmermann

" ben Namen Knigges als Autor zu setzen.

Oberflächliche Flüchtiakeit kennzeichnet Knigges Wesen und
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mittelbar auch zu einer Feststellung der Zahl der Rechts¬

anwälte geführt haben , und damit thatsächlich wieder zu

einer Klausur der Rechtsanwaltschaft . Die Vorschrift , daß

bie Referendarien zur Beschäftigung nach Bedarf und nach

der Reihenfolge der Meldungen anzunehmen sind , verurtheilte

die Ueberzähligen zunächst zu müßiger Wartezeit . Darin

lag natürlich eine Beschränkung der minder wohlhabenden
jungen Leute .

Die Konservativen stellten nun den Evcntual - Antrag ,
diesen Antrag Schmieding mit dem vorerwähnten Antrag

Busch zu verknüpfen . Auf diese Weise kam die Justizverwaltung
zweimal in die Lage , auszusondern , nach der Referendar¬

prüfung und nach der Assessorprüfung . Die Konservativen

spekulirten darauf , daß für den Antrag Schmieding als Zu¬

satz zum Antrag Busch einzelne Nationalliberale stimmen und

damit ihnen zur Mehrheit verhelfen würden .

Beide Spekulationen scheiterten . Zuerst lachten die

Nationalliberalen die Konservativen aus , als diese mit

13 Stimmen in der Minderheit geblieben waren , nachher

lachten die Konservativen über die Nationalliberalen , als

diese mit dem Antrag Schmieding stecken blieben . Darauf

wurden dann auch der Antrag Busch und die Regierungs¬
vorlage abgelchnt .

Die Sache aber ist damit noch keineswegs zu Ende .

Die Mehrheit für die Ablehnung des Antrags Busch ist so

gering und 88 Mitglieder fehlten , daß bis zur dritten

Lesung noch Allerlei möglich ist . Der Justizminister hatte

sich gegen den Antrag Schmieding , dagegen natürlich für den

Antrag Busch für sich allein und auch in seiner Verbindung

mit dem Antrag Schmieding erklärt .

lieber den Verlauf der Verhandlung im Abgeordneten¬
haus das Folgende :

Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betreffend die Regelung der

Richtergchälter und die Ernennung der Gerichtsaffefforen . Die

§ § 1 bis 4 , welche auch die Kommission unverändert gelassen
hat , werden angenommen ; bei § 4 wiederholt Justizminister
Schönffedt die in der Kommission abgegebene Erklärung ,
daß Erwägungen über die gleichmäßige Anrechnung der Militär¬

dienstzeit für die Beamten aller Refforts schwebten . — Nach
8 5 wird den bereits angestellten Land - und Amtsrichtern ,
wenn sie länger als 4 Jahre als Assessoren thätig gewesen sind , die
4 Jahre übersteigende Zeit aus das Besoldungsdienstalter angerechnet .
Die Kommission beantragt , hier „ 3 Jahre

"
zu setzen . — Geh .

Oberfinanzrath Lehnert und Justizminister Schönstedt
widersprechen dem Antrag , weil dadurch eine Mehrbelastung des

Budgets entstehen werde . — Adg . Graf zu Limburg - Stirum

( konfO spricht gegen , die Adga . Kirsch ( Centr .) und Lohmann -

Hageu ( nat .- lib .) für den Antrag . — Der Paragraph wird in
der Kommissionssassung angenommen , § 6 und 7 unverändert . —

§ 8 bestimmt , daß die Ernennung der Gerichtsaffefforen nach
Maßgabe des für den höheren Justizdienst bestehenden Bedarfs er¬

folgt ; die Referendare , welche die große Staatsprüfung bestanden
haben , aber nicht zu Gerichtsaffessoreu ernannt werden , erhalten
ein Zengniß über das Bestehen der Prüfung und scheiden mit der

Zustellung dieses Zeugnisses aus dem Justizdienst aus ; sie sind
befugt , die Bezeichnung als Assessor zu führen . Die Kommission
hat diesen Paragraphen gestrichen . — Abg . Busch ( kons .)
beantragt für den Paragraphen folgende Faffung : „ Die

Referendare , welche die große Staatsprüfung bestanden
haben , erhalten darüber ein Zeugniß und die Befugniß , den

Titel Gerichtsaffeffor zu führen . Diefelbcn scheiden ans dem Justiz -

dicnst aus . Diejenigen , welche in den höheren Justizdienst ciu -

treteu wollen , haben ihre Annahme bei dem Justizminister zu
beantragen . Die Annahme erfolgt nach Maßgabe des für den

höheren Justizdienst bestehenden Bedarfs . Das Staatsministerium

erläßt die hierzu erforderlichen AuSsührungsbestimmungen .
" —

Abgeordneter Schmieding ( nat .- lib .) beantragt folgende
Fassung : „ lieber die Zulaffung derjenigen RechlSkandidaten ,
welche die erste juristische Prüfung bestanden haben und sich zur
Vorbereitung für die Befähigung zum Richteramt melden , entscheidet
die Justizverwaltung nach Maßgabe des Bedarfs . Die Zulassung
erfolgt in der Regel nach der Reihenfolge der Meldungen . Die

näheren AuSführungSbestimmungen werden vom Justizminister im

Wege des Regulativs erlassen .
" — Abg . Krause - Waldenburg

( freikons .) beantragt , beide Anträge in der Weise anzunehmen , daß an

Stelle des letzten Satzcsdcs Antrags Schmieding der Antrag Busch gesetzt
Wird . — Abg . Roeren (Ccntr .) sprichtfürAblehnungdesParagraphen .
Die Richter verzichteten lieber auf die Gehaltszulagen als auf die

Unabhängigkeit der Justizpflege ; die in das Belieben des Justiz¬
ministers gestellte Assefforenauswahl könne nur das Streberthum be -

gllnstigen . Die Klagen über unsere Rechtspflege richteten sich nicht

gegen die wiffenschastliche Befähigung der Richter , sondern gegen
den Formalismus in der Rechtsprechung und gegen die Entscheidungen
nach politischen und sozialen Gesichtspunkten , und diele Uede ! würden

durch den § 8 gefördert werden , weil dann die besten Kräfte noch

mehr sich den anderen Verwaltungen zuwenden würden . — Abg . Frhr .
v . R ichtbofen - Mertschütz ( kons .) befürwortet den Antrag Busch .
In dem Gesetz könnten sehr wohl zwei verschiedene Fragen gelöst
werden , und Bestimmungen über die Auswahl der Affessoren seien
nothwendig , nm überhaupt die Einführung der Alterszulagen zu
ermöglichen . Die Justizverwaltung müsse ebenso wie die anderen
Verwaltungen das Recht der Auswahl haben . — Abg .
Schmieding ( nat .- lib .) empfiehlt seinen Antrag , der den Vor¬
bereitungsdienst genügend regele . — Abg . K la sing ( kons .) ist zu¬
nächst für den Antrag Busch , dessen Annahme die Unabhängigkeit
des Richterstandes nicht beeinträchtigen werde . Seine Partei
könne auch für den Antrag Schmieding stimmen , wenn
derselbe dem Antrag Busch enffprechend korrigirt werde . —

Abg . Oswald ( nat .- lib .) erklärt sich für den Antrag Schmieding ,
weil die anautitative Beschränkung der Affefforen , wie dieser sie
biete , genüge und der bestehende Zustand bereits eine gewisse
qualitative Auswahl gestatte . Durch Annahme der Regierungs¬
vorlage werde der Rechtsanwallsstand herabgesetzt werden . Wenn
der Minister in Zukunft fein bestehendes Recht , Unwürdige aus -

zuschlietzen , strenger ausübe , so würden die Juristen damit ein¬
verstanden fein . — Justizminister Schönstedt führt aus , daß
die Regierungsvorlage nur eine Klarstellung des bereits be¬
stehenden Rechtszustandes , der mit der Zeit verdunkelt worden
sei , schaffen sollte . Es fei unbedingt nöthig , auf irgend eine Weise
in dem Gesetz eine Handhabe zu bieten , die es ermögliche , den über¬
mäßigen Zudrang zum Richteramt einzuschränken , und der Antrag
Krause werde hierzu geeignet sein . — Abg . v . Tiedemann -
Bomst ( freikons .) empfiehlt den Antrag Krause . — Auf eine An¬

regung des Abg . Dziorobek ( Pole ) erklärt der Justizminister
die Befürchtungen , welche im Anwallsstande gegen die Vorlage
gehegt würden , für unbegründet . Der Anwaltsstaud möge sich
vom Reiche größere Befugnisse erbitten , um ungeeignete Elemente
abstoßen zu können . In namentlicher Abstimmung wird der
Antrag Krause mit 179 gegen 166 Stimmen abgelehnt , in
einfacher der Antrag Schmieding , der Antrag Bnfch und schließlich
auch die Fassung der Regierungsvorlage . Der Rest der Vorlage
wird in der Kommissionsfassung angenommen . — Es folgt die

zweite Lesung des Gesetzentwurfs , durch welchen das Grundkapital
der Ceiitralgenoffenfchaftskasse von 5 aus 20 Millionen Mk . erhöht
werden soll . Die Vorlage wird debattelos genehmigt . — Nächste
Sitzung Mittwoch 11 Uhr : Zweite Lesung des Gesetzentwurfs ,
bett , die Erweiterung des Staatseisenbahnnetzes und die Be -

theiligiing des Staates am Bau von Privat - und Kleinbahnen ,
sowie au der Errichtung von landwirthschaftlichen Getreidelagerhänsern .

Deutsches Reich .

* Hof - und Personal - Nachrichte « . Der Staatssekretär
des Neichs - Marine - Amts , Vice - Admiral Hollman » , ist , wie die

„ Berl . Neuest . Nachr .
" vernehmen , gestern vom Kaiser zum Admiral

ernannt worden .
* Kerttrr , 6 . Mai . Dem „ Berl . Tagebl .

"
zufolge

führten die vorläufigen Besprechungen der Reichslagsfraktivnen
zu dem Ergebniß , als Termin für das Inkrafttreten

der gesammten börsengesetzlichen Vorschriften

den 1 . Januar 1897 vorzuschlagen . — Die verbündeten

Regierungen legen , der „ Kreuzzeitung
" zufolge , den größten

Werth darauf , das bürgerliche Gesetzbuch schon in dieser

Session unter Dach und Fach zu bringen . Man hofft , daß

die erste Lesung der Kommissionsberathung schon bis Pfingsten

beendet und die zweite nur 14 Tage in Anspruch nehmen

wird . Eine gleich lange Zeit , so nimmt man an , würde

für die Plenarberathungcn genügen . So würde etwa in der

ersten Hälfte des Juli der Schluß des Reichstags erfolgen

können .
"

Im Reichstag selbst wird dieser Anschlag vielfach

nicht für zutreffend angesehen . Man hält es für wenig

wahrscheinlich , bis in den Juli hinein ein auch nur scheinbar

beschlußfähiges Haus zusammen zu halten . — Die Dauer

der Reichstagssession ist noch ungewiß , jedenfalls

aber wird vor der Novelle zu den Justizgesetzen das Zucker¬
steuergesetz in Sicherheit gebracht werden . Die Negierung

will auch noch versuchen , das bürgerliche Gesetzbuch nach

Pfingsten noch durchzubringen . Sie hofft , daß die zweite

Lesung in der Kommission nach Pfingsten nur 14 Tage in

Anspruch nehmen werde und sich dann bis Mitte Juli das

Gesetzbuch im Plenum erledigen lasse . Es ist sehr unwahr¬

scheinlich , daß der Reichstag so lange zusammeuzuhaltcn ist .
* Rundschau im Reiche . Das Verfahren in dem Landes -

verrai hsprozeß gegen den Ingenieur A n e i I l o n aus Urgeville
ist , dem „ Leipziger Tageblatt

" zufolge , nunmehr durch Beschluß des

Reichsgerichts wegen mangelnder Beweise eingestellt worden . —

Der Verlagsbuchhändler A . Naumburger in Dresden , der
unter patriotischem Deckmantel verschiedene Werke vertrieb und sich
dabei betrügerischer Vorspiegelungen schuldig machte , wurde von
der Straskammer zu 1 Jahr 2 Wochen Gefängnis , 3000 Mk .
Geldstrafe und 3 Jahren Ehrverlust vernrtheilt und sofort in Haft
genommen .

1

Ausland .
* Oesterreich - Ungar « . Das ungarische Regierungsblatt

„ Nemzet
" spricht feine Anerkennung über die Theilnahme des Aus¬

landes an der MillenninmSfeier aus und hebt die segensreiche
Regententhätigkeit des als erster Herrscher auf der ungarischen Aus¬
stellung erschienenen Königs von Rumänien hervor , auf dessen an¬
erkennende Worte Ungarn stolz fein könne . — Viel besprochen wird ,
wie man der Wiener MontagSrevue aus Budapest meldet , ein
Ausspruch des Kaisers Franz Josef gelegentlich des Rnndgangs
durch die Millenniums - Ausstellung . Als der Monarch eine Gruppe
aristokratischer Damen passirte , riefen diese : „ Eljen a kiräly !“ ( Es
lebe der König !) Der Monarch wendete sich lächelnd den Damen
zu , indem er mit vernehmlicher Stimme sagte : „ Eijeu a nep !“

( Es lebe das Volk !)
* Italien . Der König übetfantie Namens der königlichen

Familie der Regierungs - Kommission für Unterstützung der
Familien der in Afrika Gefallenen und Verwundeten
430,000 Lire und bestimmte , daß bei den Unterstützungen kein Unter¬
schied zwischen Italienern und Afrikanern gemacht werde . Außerdem
sandte der König Namens der königlichen Familie neuerdings
100,000 Lire der italienischen Rothekreuz -Gesellschaft für die ver¬
wundeten italienischen und eingeborenen Soldaten . — DasFinanz -
expofö sieht trotz der Ausgaben für Afrika nur sehr kleine Fehl¬
beträge für die Budgets von 1895/96 und 1896 97 vor , welche
infolge der Vermehrung der Einnahmen sehr wahrscheinlich auch
verschwinden werden .

* Frankreich . Wie aus Ajaccio gemeldet wird , haben in
mehreren Ortschaften Korsikas Ruhestörungen stattgefunden ,
und zwar anläßlich der Gemeindewahlen . Die republikanischen
Wähler geriethen mit ihren politischen Gegnern in Streit , zerstörten
das Mobiliar des Wahldüreans , zerrissen die Listen und miß¬
handelten die Mitglieder des Bureaus . Zahlreiche Personen wurden
verhaftet .

* Dänemark . Die Vermählung der ältesten Tochter des
Kronprinzen , Prinz esst n Luis e , mit demPrinzen Friedrich
von Schaumburg - Lippe fand gestern Abend im Palais des
Kronprinzen , im Schlosse Ämalienborg , statt .

* Großbritannien . Die „ Morning Post " schreibt : Die
Engländer haben nicht den Wunsch , sich in Afrika zu schlagen , aber
sie wollen auch nicht Rhodes und dessen Werk den Boeren und den
Deutschen ausliefern . Der Einfluß der Deutschen macht große
Fortschritte in Transvaal und Präsident Kruger ermöglicht dies .
Wenn die Deutschen sich nicht begnügen , den Handel in Süd - Afrika
an sich zu reißen , sondern auch noch unseren politischen Einfluß unter¬
graben wollen , so ist es nöthig , daß in Zukunft das Amt des'
obersten Kommissars in der Kapkolonie in die Hände eines Civil -
beamteu gelegt wird . — Durch Chiffredepeschen , die noch in Krügers
Händen sind , sollen eine hervorragende Finanzfirma sowie mehrere
Londoner Cityleute stark kompromittitt sein . Die Regierung scheint
entschlossen zu fein , eine Persönlichkeit zur Führung der Verhand¬
lungen mit Krüger nach Pretoria zu schicken . — Die „ Pall Mall
Gazette

" hat Grund , zu glauben , daß die Nachricht , Cecil Rhodes
und Alfred Beit zeigten ihren Rücktritt als Direktoren der Chartere !»
Company an , wohl begründet ist .

* Asien . Die „ Times " melden aus Teheran : Nach einem
Telegramm aus Schiras sind Sonntag Abend dort Ruhestörungeu
vorgekommen . Die Bazare sind geschloffen . Die Bank war Montag
Vormittag offen und wurde bewacht . Große Waarenvorräthe sind
geplündert worden . In der Nähe von Schiras wurde Sonntag Abend
der Versuch gemacht , das Inden - Quartier zu plündern ;
die Inden waren auf der Hut und vertrieben die Ränb « mit Stein -
toiirfen von den Dächern . — In der Provinz Fars , wo die
Nomaden besonders zügellos sind , wurden Karawanen geplündert
und die Telegraphendrähte durchschnitten . Im Ganzen ist das Land
jedoch ruhig und es wird Ernstes nicht befürchtet . Die befriedigende
Lage ist den Maßregeln des Großveziers , der Unterstützung Seitens
des englichen und russischen Gesandten und der prompten An¬
erkennung des neuen Schahs Musaffer ed -din zuzuschreiben .

* Afrika . Die italienischen Truppeu rückten wohl¬
behalten in Adigrat ein und entsetzten die Garnison . — Der
Volksraad von Transvaal ist am Dienstag mit einer Rede
des Präsidenten Krüger eröffnet worden , in der er bezüglich des
Einfalles Jamesons sagt , derselbe habe Böswilligkeit und egoistische
Ziele als Grund gehabt . Ferner führt der Präsident aus , die
Beziehungen zu den auswärtigen Mächten seien sreundschastliche .
Er hoffe auf eine deinuächstige Einigung mit dem Oranje -Freistaat ,
um über den Abschluß einer engeren Vereinigung zu berathen . Die
Mineiiindustrie habe guten Fortgang . Die Finanzlage sei gut . Die
Rede schließt mit einem Appell an den Patriotismus .

* Amerika . Mehrere Banden von Aufständischen drangen
in Junta Brara in der Nähe von Havana ein und ver¬
brannten das Dorf . Einige Einwohner kamen um . Die spanischen
Truppen vertrieben die Aufständischen und töbteten 40 derselben .

Ans Kirnst nnd Leben .
* Die Generalprobe „ Theodora " wurde gestern

abgehallen und gab schon Gelegenbeik , einen ordentlichen Einblick in
dieses Schauspiel zu Ihn « , das am Freitag hier zum ersten Mal in
Scene gehen soll . Der Dichter bat seinen Stoff aus jener Zeit
genommen , die man als den Glanzpunkt der byzantinischen Geschichte
feit den Tagen des großen Constantin bezeichnet . Es ist die

Wirken . Dabei findet er zu Allem Zeit , er steht in Brief¬

wechsel mit berühmten Leuten , er weiß sich überall und

immer wieder gute Verbindungen zu schaffen , er weiß Alles

seinem Vortheil nutzbar zu machen , auch die Begabung seiner

Tochter , die schon als Kind Uebersetzungen für den Erwerb

anfettigen muß . Aber trotz alledem kommt er nie in ge¬

ordnete Verhältnisse . Er verließ 1787 Hannover , ohne

seinen Verbindlichkeiten nachzukommen . Endlich findet er

1791 eine Anstellung als Landdrost in Bremen — hier hält

er aus , aber vielleicht auch deshalb nur , weil beständiges

Kränkeln den unruhigen Mann nun an die Scholle band .

Hier ist er am 6 . Mai 1796 gestorben .

Knigge hat von sich einmal geschrieben : „ Mein Tempe¬

rament war lebhaft , unruhig , bewegsam , mein Blut warm ,
die Keime zu manch heftiger Leidenschaft lagen in mir

verborgen . Ich war in der ersten Erziehung ein wenig

verzärtelt und durch große Aufmerksamkeit , deren man

meine kleine Person früh gewürdigt hatte , gewöhnt worden ,

sehr viele Rücksicht von anderen Leuten zu fordern .
"

Letzteres hat Knigge freilich im Verlaufe seines Lebens

allmählich aufgegeben , er hat allmählich gelernt , selbst

Rücksichten zu nehmen , überall mit den Personen und

Thatsachen zu pakiiren . Es ist das auch die Lebens¬

philosophie , die er in seinem „ Umgang mit Menschen
"

lehrt — weder in diesem Buche , noch in irgend einer

anderen Arbeit zeigt sich jemals ein hochfliegender Ge¬

danke , ein hochstrebender Geist . Alles flüchtig , unpoetisch ,

nüchtern , für den Tag und den Tagesgeschmack geschaffen .

Seine Flüchtigkeit und Hast gesteht Knigge selbst zu , wenn

er 1788 im Vorwort zum „ Umgang mit Menschen "

bemerkt : „ Uebrigens habe ich dies Buch nicht flüchtig hin¬

geschrieben , wie wohl andere meiner Schriften . " Will man

freilich den Charakter der Zeit erkennen , so sind Knigges

Romane noch heute iniereffant . Aber nur vom kultur¬

historischen Standpunkt ; wer schnell sich über Knigges

Manier orientiren will , für den genügt schon die Lektüre

der kurzen , flachen , roh komischen Novelle „ Die Reise

nach Braunschweig "
, zu der das Erscheinen von Flanchards

Luftballon den Anlaß gegeben hat . Die größeren

Romane lesen sich wegen ihrer Breite und erstaunlichen

Seichtheit sehr schwer . Sehr beliebt war sein in Riga ver¬

legter , in mehreren Auflagen erschienener „ Roman meines

Lebens "
( 1783 — 85 ) . Der Held ist Knigge selbst , das

Ganze ein breiter Bildungsroman in Briefen .

Zu den humoristischen Romanen jener Zeit zählt die

1783 erschienene „ Geschichte Peter Clausens
"

, die unter dem

Titel des deutschen Gil Blas ins Französische übersetzt

wurde . Der Held , ein Schustersohn , wird , ehe er zu

Glück und Ehren kommt , durch alle Lebenslagen hindurch¬

gehetzt , damit „ jeder Klaffe von Lesern etwas dargeboten

werde "
. Die satirische Schrift von den hinterlassenen

Papieren des Etatsraths v . Schafskopf haben wir schon

früher erwähnt . Sie ist kulturhistorisch besonders inter -

effant . Vor mir liegt die zweite Auflage von 1796 , ein

kleines Büchlein mit vergriffenem , unscheinbarem Einbande .

Zur vollen Würdigung eines derartigen Buches , das nicht

durch Kraft der Poesie und des Geistes über alle Zeiten
hinweggehoben wird , genügt nicht ein Neudruck . Die

Stimmung , ans der heraus solches Buch geboren ist , kann

nur die Originalausgabe wiedergeben . Aus den Lettern

und Blättern dieses Buches von 1796 versteht man erst den

flach - komischen Ton , der zu seiner größten Schärfe sich auf

Seite 6 aufschwingt , wo es heißt : . es gießt Provinzen ,
in denen Niemand zu einer Ehrenstelle gelangen kann , der

nicht durch Geburt oder Heyrath zu dem Stamme derer

v . Schafskopf gehört . . . . Mein wohlseliger Herr Vater

war in feiner Jugend Cadet in holländischen Diensten ge¬

wesen , hatte sich aber hernach , als er vier und zwanzig

Jahre alt war , in - Ruhe gesetzt und für hundert Ducaten

einen Cammerherrn - Schlüssel gekauft , wodurch er dann

Generals - Major Rang bekam .
"

Von den weiteren zahlreichen Arbeiten Knigges fei nun

nur noch jenes Buch genannt , das den viel überschätzten
Mann noch heute bekannt erhält , das Werk „ lieber den

Umgang mit Menschen
"

. Er schrieb es 1788 , als er sich
in besonders fataler Situation befand , und im Vorwort

zu diesem Buche macht er ganz naiv das Gestündniß , daß
er eigentlich immer nur um des Geldes willen geschrieben

habe : „ Der Verleger bat um mehr Waare von der Art ,
machte mir vortheilhafte Bedingungen , und ich wies den

Erwerb nicht von mir . Ich schäme mich dieses Gestündniffes

nicht : wer nur irgend weiß , auf welche Weise mein Vermögen
eine lange Reihe von Jahren hindurch sehr ohne meine Schuld

ist verwaltet worden , der wird mir das gern verzeihen .
"

Der Erfolg des Buches war groß ; bis 1801 waren

bereits sieben Auflagen erschienen , und doch — durchblättert

man jetzt das Buch , es erscheint unverständlich , wie diese

niedrig populäre Darstellung einer rein egoistischen Lebens¬

kunst so viel Anerkennung hat finden können . Die platte

Weltweisheit von I . I . Engel , der in feinem „ Philosoph für
die Welt " und feinem Charaktergemälde „ Herr Lorenz
Stark "

Proben nüchternster , aber gefälliger Darstellung zu
etwa derselben Zeit gegeben hat , steht weit über der frivolen ,
felbstsüchtigen , kleinlichen Lebeusphilosophie des Freiherrn
v . Knigge . Es ist nicht nur die Trivialität des Tones und

der Lebeusauffaffung , die dieses ' Buch so unsympathisch
macht . Schleiermacher urtheilt , Knigge habe wie ein schlechter

Wirth gehandelt und das wenige Artige in seinem Buch in

die übelste Gesellschaft gebracht — die Materie sei gemein ,
der Ton misanthropisch .

Knigge betont beständig das Kompromiß zwischen Moral

und Klugheit ; die Hauptsache ist ihm , gut vorwärts zu
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Regierungszeit Justinians , und feine Gemahlin Theodora , die ehe¬

malige durch Sittenlosigkeit berüchtigte Schauspielerin und Buhlerin
von Cypern , die Geist und Klugheit mit Schönheit und Hernchmcht
verband , hat der Titelrolle den Inhalt gegeben . Das Stuck ist so
recht geeignet , die Leistungsfähigkeit einer Buhne m Bezug aus
Dekoration und kostümliche Einrichtung zu zeigen , und rs braucht
wohl hier kaum darauf hingewiesen zu werden , daß das Möglichste
geleistet wurde , um den Text des Schauspiels zu unterstützen und
den ganzen Zauber der byzantinischen Glanzperiode vorzufübren .
Der Baustil der Häuser , die Gewänder der Darsteller , der Himmel ,
der sich über dem Ganzen wölbt . Alles entspricht in glänzender
Vollendung der Zeit und dem Ort der Handlung . Zweifellos
werden gerade die „ Theodora - Vorstellungen

"
zu Perlen der Fest -

vorstellungen werden und dem Königlichen Theater zur besonderen
Ehre gereichen . _____________

Aus Stadt n « d § aude
Wiesbaden , 6 . Mai .

— Kofnachricht . I . K . H . Frau Prinzessin Luise
wird am 19 . d . M ., Abends 9 ' / - Uhr , Wiesbaden verlassen nnd

sich über Frankfurt , wie alljährlich , zunächst nach Marienbad und

von dort zum Sommeraufenthalt nach Schloß Montfort begeben ,
von wo aus sie in der zweiten Hälfte der Monats Juli den

Bayreuther Festspielen , welche die Frau Prinzessin regelmätzig be¬

sucht , beizuwohneu gedenkt . — Wir erfahren , daß I . K . H . gvtau
Prinzessin Luise den Korfo mit ihrer Gegenwart zu beehren
beabsichtigt .

— Personal - Nachrichten . Herr Pfarrer Thiel zu Kirburg
ist vom 1 . Juni c. ab zum Pfarrer in Egenroth ernannt worden .
Die dadurch erledigte Pfarrei Kirburg wird durch das Konsistorium
wieder besetzt werden .

— Kurhaus . Ans dem Kurhaus - Sekretariat wird uns ge¬

schrieben : Der Reit - nnd Fahrsport hat sich in Wiesbaden in den

letzten Jahren zu ganz besonderer Blüthe entfaltet , sodaß — tote die

vorigjährigen Veranstaltungen dieser Art gezeigt haben — bet

Gedanke : die Korsos wieder aufleben zu lasten , em sehr zeitgemäßer
war . Es ist hier vielfach die Ansicht verbreitet , daß die Korso¬
fahrten eine neue Einrichtnug für unsere Kurstadt seien . Das ist

irrig . Bereits 1875 , 1876 , 1880 , 1881 wurden Korsofahnen vor
dem Kurhause mit glänzendem Erfolge von der Kurdirektion ver¬

anstaltet und zwar größtentheils unter Betheiligung der hier zur
Knr weilenden Allerhöchsten Herrschaften ; u . A . nahmen an einem
der Korsos gleichzeitig Theil : Seine Majestät Kaiser Wilhelm I .,
Prinz Karl von Preußen , der König von Belgien , der

Prinz von Flandern , der Landgraf von Hessen , Prinz Nicolas

von Nassau und noch andere hier weilende hohe Herrschaften .
Wir machen nochmals darauf aufmerksam , daß der K o r s o am

Freitag Punkt 4 Uhr feinen Anfang nimmt und die Anfahrt nur
von der Wilhelmstraße längs der alten Kolonnade geschehen kann .
Die Wagen haben je vom vorderen ca . 3 Meter Abstand zu halten
und bei hochgehobener Peitsche ist sofort zn halten und das Signal
weiter zu geben . Die Fahrordnung ist so eingerichtet , daß sich
sämmtliche Wagen begegnen muffen . Hoffentlich wird dieselbe , im

Interesse eines flotten
'
Verlaufs des Korsos , möglichst exakt inne -

gebalten , bezw . zu diesem Zweck den Anordnungen der Herren mit

weißer Schleife Folge geleistet . — Der Straßenbahn -Verkehr wird

zur Korsostunde mit größter Vorsicht vor sich gehen ; die Züge werden

vor dem Kursaalplatz halten und dann im Schritt -Tempo durch Auf¬

sichtsbeamten über den Platz geleitet werden . Die Korsobahn wird schon
in früher Morgenstunde begossen und nach aller Möglichkeit staubfrei ge¬
halten werden . — Wie wir hören , werben bie hiesigen Blumen -Verkäuser

für billige WerfbouguetsznniKorso amFreitagSorgetragen .— Seitens

einiger an ber Korsofahrt theilnehmeuder Herrschaften ist gewünscht
worden , daß znnt Einfahren ber Pferde eine Probe mit Musik ab¬

gehalten wird . Diese wird morgen Donnerstag von 11 bis 12 Uhr
auf dem Kursaalplatz stattsinden , worauf wir die Equipagenbesitzer
aufmerksam machen . — Morgen , Donnerstag , Abend findet
Operetten - Konzert der Knrkapelle statt . Besonderes Entröe
wird nicht erhoben .

— Residenz - Theater . Aus dem Bureau des Residenz -

Theaters wird uns geschrieben : Der heutigen Wiederholung des

lustigen Schwankes „ Familie Pout - Biquet "
, ber Sonntag

große Heiterkeit erregte , folgt morgen , Donnerstag , bie 22 . Aufführung
von Subertnauns „ Das Glück im Winkel "

. Freitag gelangt
auf vielfaches Verlangen Halbes „ J ugenb

" uochmals zur Dar¬

stellung . — Für Sonntag wird mit den ersten Kräften de ? Residenz -

Theaters in bett Hauptrollen unb in sorgfältigster Einstudirung :

, Francillou
" vorbereitet .

— Stadtausschutz . Sitzung vom 6 . Mai . Vorsitzender : Herr
Bürgermeister Heß . Beisitzer : bie Herren Stadträthe Bartling
nnd W a g e m a n n . Herrn Weinhäudler Wilhelm Wolf wird bie

Erlaubniß ertheilt , ohne Ladengeschäft , in seiner Betriebsstätte , Katl -

siraße 40 , Spirituosen in versiegelten und verkapselten Flaschen zu
verkaufen . — Herr Weinwirth Jot . Brunk beabsichtigt , fein Haus
Metzqergaste 32 durch einen Neubau zu ersetzen und darin seine
Weiuwirthschast zu einet Logirwirthschast zu erweitern . Die hierzu
nachgefuchte Konzession wurde versagt , da ber Stabtausschuß
von ber Ansicht ausging , daß eine Vermehrung ber Ge¬

legenheit , zu übernachte » , in ber Metzgergaste nicht geboten ,
auch in bett nmliegenben Straßen bas Bedürfniß hittteichettd

gedeckt fei . — Herr Georg Flach beabsichtigt in feiner Speise -

wirthfchaft Schwalbacherstraße 3 Flaschenbier auszttschäuken und

kommen . In einer unheimlich geschwätzigen Breite entwickelt

er diese Lehre — alle Verhältnisse zieht er in Betracht .

Er schreibt über den Umgang mit „ Friseurs , Barbiers

und Putzmacherinnen
"

, über das Betragen gegen Schneider

und Gläubiger , über das Betragen in Gesellschaft

Betrunkener , über das Vergnügen an interessanten Thieren .

Vorsicht nach Oben predigt sein Spruch : „ Spöttle nicht

über das Kleine an kleine » Höfen
"

. Wie aufrichtig

sein Spreben nach Aufklärung und seine Begeisterung für

die französische Revolution war , beweist drastisch sein Aus¬

spruch : „ Zu viel Aufklärung taugt nicht für niedere

Stände "
. Derselbe Mann , der den Respekt vor den kleinen

Höfen empfiehlt und vor allzu viel Aufklärung
^

warnt ,

schreibt 1790 von Hamburg aus stolz an seine Tochter ,

man habe zu Ehren der französischen Revolution ein Frei -

hxitsfest veranstaltet : kein Fürstenknechi sei dazu eingeladen
gewesen ; er selbst habe seine Orden losgemacht und dafür

ein Stück Nationalband sich von den Damen anheften

lassen . Als er dies schrieb , war seine Begeisterung gewiß

echt , aber in seinem Luch der Lebensweisheit hatte er eine

andere Sprache gesprochen .

Es hat etwas beinahe Tragisches , daß ein Mann von

seinen Gaben auf -die Nachwelt gekommen ist durch ein Buch ,
das ihn als einen inferioren Charakter , als einen Kom¬

promißler und Schwächling zeigt , und daß trotz dieser

praktisch - schlauen , kleinlichen Lebensklugheit der Mann es

nie zu geordneten Verhältnissen hat bringen können . Und

daß sein Buch heute noch gekannt ist , hat seinen Grund

nicht in dem Werthe des Buches , sondern wohl nur in

einem Mißverständniß . Im großen Publikum gilt Knigges

Buch für ein Seitenstück zu Albertis Komplimentirbuch oder

zu dem angenehmen Schwerenöther in der Westentasche .

Und je weniger Knigges „ Umgang mit Menschen " gelesen
wird , desto länger kann es populär bleiben .

hat um bie Erlaubniß hierzu nachgemcht . Die Poltzetdirektton be¬

gutachtete bas Gesuch auf Ablehnung . Fl . hat bagegen Klage er¬

hoben , welche ber StabtanSschuß zurückwies , inbem er bavon auS -

ging , baß ein Bedürfniß zu einem solchen Ausschank nicht

vorliege , auch bas Lokal nicht den vorgefchtiedeuen Flächengehalt
von 25 qm habe . — Herr Metzger unb Weinwirth Joh . Lauer

hat um bie Konzession zur Erweiterung feiner Weinwirthschaft
Schulgaste 15 in eine Logirwirthschast nachgesucht . Das Gesuch ist

von ber Polizeibehörde mangels Bedürfnisses auf Ablehnung , von
ber Accisebeputatiou auf Genehmigung begutachtet worben . Der
Stabtausschnß ertheilte bie nachgefuchte Erlaubniß .

— Keflaggt find heute bie öffentlichen Gebäude aus Anlaß
des Geburtstages des Krottpriuzeu Friedrich Wilhelm , welcher fein
14 . Lebensjahr vollendet .

— Elektrische Kahn . Die Probefahrt der elektrifcheu Bahn

nach ber Walkmühle , welche Seitens der Beamten ber Unternehmung
unb eines Vertreters ber Ober -Postdirektion gestern Nachmittag

zwischen 3 unb 4 Uhr vor sich ging , hatte einen so glatten

Verlauf , daß die Unternehmerin beabsichtigt , bie polizeiliche
unb sonstige Abnahme zum tommenben Montag , ben 11 . b . M .,

herbeizuführen . Wenn sich Anstände hierbei nicht ergeben ,
kamt die Strecke am Himmelfahrtstage beut allgemeinen

Verkehr übergeben werben . Günstige Witterung vorausgesetzt , be¬

absichtigt ber Westenb - Vereiu ans Anlaß dieses freudigen Ereignistes
ein Fest unter beit Eichen zu veranstalten . Der Zugverkehr wirb ,
wie bei ber Pferdebahn , alle 8 Minuten stattsinden ; ein

öfteres Fahren ist wegen ber zulässigen Geschwindigkeit von

12 bezw . 16 km pro Stunde unb ber nicht unbedeutenden

Entfernungen zwischen ben vorhandenen Weichen ( bis zu
750 m ) nicht zu ermöglichen , doch hören wir , daß erforderlichen

Falls ben Motorwagen ein Pferdebahnwagen angehängt werden

kamt . Die elektrischen Wagen bieten Platz für 24 Passagiere unb

2 Beamte . Das willkürliche Auf - unb Abspringen während der

Fahrt ist ansgeschlosteu , da die Perrons mit eisernen Gitterthüreu

abgeschlossen werden .

— Theologische Prüfung . Die Kandidaten ber Theologie
Karl Brandenburger von Herborn , Friedrich Endres von Dillenburg ,
Wilhelm Martin von Gönnern , Otto Neuhoff von Dillenburg ,
Theodor Stöhr von Diez und Hans Zettelmami von Frankfurt
am Main haben bie erste theologische Prüfung bestanden und sind
in bas theologische Seminar zu Herborn aufgenoinmeu worben .

— Zur Erleichterung des Kesuchrs der Kertiner

Gewerbe - Ausstellung werben im Bereich ber König !. Eisenbahn -

Direktion Frankfurt a . M . Sonber - Rücksahrkarten zu ermäßigte »

Preisen unb mit einer Gültigkeitsdauer von zehn Tagen ausgegeben
unb zwar solche für Schnellzüge und solche zur ausschließlichen Be -

nutznng für Personenzüge . Die Ausgabe der Rückfahrkarten erfolgt

jeden Dienstag und Freitag , jedoch mit Ausnahme der Tage : Freitag ,
ben 22 . Mai , Dienstag , den 16 . Juni , Freitag , ben 19 . Juni , unb

Freitag , ben 14 . August . Auf kleineren Stationen werden bei

Anforderung ermäßigter Nückfahrkarten nach Berlin gewöhn¬

liche Rückfahrkarle » bis zu derjenigen Station verabreicht , welche
mit ermäßigten Rückfahrkarten nach Berlin versehen ist . Der

Preis der Rückfahrkarten für Schnellzüge stellt sich von Wies¬

baden ( Taunus - Bahnhof ) aus auf 52 Mk . 30 Pf . für bie I . Klasse ,
38 Mk . SO Pf . für die II . Klaffe und 27 Mk . 20 Pf . für bie

III . Klaffe , für Personenzüge auf 46 Mk . 50 Pf . für bie

I . Klaffe , 34 Mk . 90 Pf . für bie II . Klaffe und 23 Mk . 30 Pf . für
die III . Klasse . Extrazüge werbe » währenb ber Dauer ber

Ausstellung im Bereich ber Kgl . Eisenbahn - Direktion Frankfurt a . M .
nicht eingelegt , ba bie Direktion ben Verkehr mit ben fahrplan¬

mäßigen Zügen zn bewältigen hofft und bei zu stark besetzten Züge »

Nachzüge zu fahren geben » . ----

— Zu der Uotiz über die häßliche Scene , welche sich in
der Heleneustraße abgespielt hat , wird uns von gut informirter
Seite berichtet , daß ber Verletzte nicht zu einem Heilgehülfeu ,
säubern in feine Wohnung geführt würbe , allwo er so¬
fort ärztliche Hülfe in Anspruch nehme » mußte . Die ihm
beigebrachten Verletzungen finb sehr erheblich unb bie Thäter werben
sich wegen ihres Gewaltaktes vor ben Gerichten zu verantworte »
unb jedenfalls auch bie von ihnen ansgesprengte Behauptung über
die Ursache ihres strafbaren Vorgehens zu beweife » baden .

— Gefahndet wird durch bie Staatsanwaltschaft bahier nach
einem Unbekannten , Welcher am 21 . April d . I ., Nachmittags zwischen
5 und 6 Uhr , auf dem alten Friedhof am Schnlberg an einem
Kinde ein Sittlichkeitsverbrechen verübt hat . Der Thäter
ist 35 bis 40 Jahre alt , etwa 1,70 Meter groß , blaffe Gesichtsfarbe ,
röthlicher dicker Schnurrbart , unrafirt , trägt eine dunkle niedrige
Kappe , schwarzes Jackett , grau - und schwarzgestreifte Hose , nm den
Hals ei » groneS Tuch . Er mackste ben Eindruck eines Arbeiters
und trug in ber äußere » Brusttasche ein Metermaß .

— ImmobUten - Uersteigermrg . Bei ber heutigen zwangs¬
weisen Versteigerung bes bei » Wittwer Heinrich Schreiner unb
seinen Kinder

'
» zustehende » , bahier an ber Rheiustraße belegenen

dreistöckigen Wohnhauses mit Kniewand , zweistöckigem Hinterbau
nebst Hofraum ( Rheingauer Hof ) , 70,000 Mark taxirt , blieben bie
Herren Bierdrauereibesttzer Gebrüder E s ch hier mit 55,500 Mark
Letztbietende . ,

— Micobadk » . 6 . Wat . Das „ Militär - Wochenblatt "

meldet : v . Hennings , Pr .- Lient . vom Füsifier -Negt . V. Gersdorff
(Hess.) Nr . 80 , von Beendigung seines Kommandos bei ber Kriegs¬
akademie — im Juli b . I . — bis Enbe September d . I . zur
Dienstleistung bei ber 1 . Matrosenartillerie -Abtbeil . kommandirt .

* Eronberg , 5 Mai . Einen schrecklichen Tod fand dieser
Tage der Koch des Herrn Hofmarschalls Baron v . Reischach , Herr
Max Rabe , in Berlin beim Radfahren . Der Bedanernswerthe ge ->

rieth unter einen beladenen Steinwagen , dessen Vorderrad ihm über
die Brust ging und feinen sofortigen Tod herbeisührte .

* Diez , 5 . Mai . In Kördorf verunglückte ber auf dem
Neidhof wohnhafte Hosbeständer V . Er suchte seine scheu gewordenen
Pferde z» bändigen , wobei er wahrscheinlich durch die Deichsel einen
Stoß Wider die Brust erhielt , so daß er nach kurzer Zeit verstarb .

* 2 $« ?Tiut , 5 . Mai . Der flüchtige Vostgehülfe Groß
hat 4 Geldbriefe im Gesammtwerthe von 3758 Mk . 37 Pf . unter¬

schlagen . Die Belohnung auf bie Ergreifung be « Flüchtlings unb

auf Wiedererlangung des Geldes hat bie Oberpostdirektion von
150 Mk . auf 300 Mk . erhöht .

Gerichlssaat .

— Wiesbaden , 6 . Mai . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsdirektor Grau . Vertreter der König ! . StaatS -

anwaltfchaft : Herr Referendar Dr . R icker unter Assistenz des

Herrn Staatsanwalts Langer . Der Nagelschmied Heinrich W .
von Arnoldshain , geboren 1852 daselbst , ist vom Schöffen¬
gericht von der Anklage , am 6 . November v . I . aus dem Arnolds -

Hainer Gemeinbewald zum Nachtheil der Gemeinde A . zwei ge¬
formte eichene Stange » im Werthe von 2 Mk . gemeinschaftlich mit

feiner Frau gestohlen zu haben , freigesprochen worden . Seine Ehe¬
frau dagegen würbe dieses Diebstahls schuldig erkannt und mit
1 Tag Gefängniß bestraft . Gegen das sreisprechende Erkeiintniß
hat die Staatsanwaltschaft Berufung eingelegt , bie heute von der

Strafkammer verworfen wird .

Kehle Nachrichten
SontlnentLl - relkgropden - Sowpaznl «.

Kerlin , 6 . Mai . Die „Voffische Zeitung " meldet au » R o m
Jmbriani hat der Kammer eine Petition mit 100 .0M Unter¬
schriften für Aufgabe ber afrikanischen Kolonie über¬
reicht . — Die „ Voffische Zeitung

" schreibt : Einer Melbung de »
Pariser „ Matin " aus Kairo zufolge hätte zwischen dem Kaiser
Wilhelm und dem Khedive ein sehr freundschaft¬
licher Depeschenaustausch bezüglich der Betheiligung
Egyptens an der Berliner Ausstellung ftattgefnnben . —
Das „ Berl . Tagebl . " meldet : Der deutsch - japanische
Handelsvertrag wird , wie verlautet , in einer Plenarsitzung
des Bundesrath » zur Erledigung kommen ; bald darauf wird et
dem Reichstag zugehen . — Dasselbe Blatt meldet aus Stutt¬
gart : In der Abgeordneten -Kammer , die gestern Nachmittag ihre
Berathuttgen begann,brachte das Centriim eine Interpellation
ein , in ber au bie Regierung bie Frage gerichtet Wird , in Welchem
Stadium sich die Arbeiten über die Militär - Strafprozeß¬
ordnung befänden . — Die „ Nordd . Allgem . Ztg .

" hört , ber für
Tanger in Aussicht genommene frühere Generalkonsul in Kairo ,
Baron v . Heyking , sei zum Gesandten in Peking unb der bisherige
Gesandte in Peking , Baron Schenck v . Schtoeinsberg , zum Gesandten
in Tanger ernannt .

Wie » , 6 . Mai . In ber „ Neuen Freien Presse
" gießt ber

Dichter Richard Voß eine Schilderung de » Ueberfall » auf
den Herzog von Meiningen , der ihn mit seiner Gemahlin

besucht batte . Die beiden Vermummten hatten mit ber Bebrohung ,
bie Pserbe niederzuschieben , den Wagen angeßalten unb bem Kutscher
verboten , sich limzuschauen . Einer sprang an ben Wagen be »

Herzogs , die Flinte aus ihn richtend . Der Herzog verbot Voß rind

den Lakaien , einzugreifen , unb fragte den Briganten , wie viel er

verlange . Dieser bedeutete pantomimifch , man möge das Geld auf

ben Boden werfen . Die Gemahlin des Herzogs blieb wie dieser

vollkommen ruhig . Die Briganten , die merkbar aufgeregt Waren ,
verschwanden sofort , nachdem ihnen das Geld ( 55 Francs ) hin -

getoorfen worbe » war . ( Die Strauchritter solle » bereits verhaftet

fein . D . N .)
Prag , 6 . Mai . Der Wasserstanb ist unverändert , die

Gefahr fcheint beseitigt . Die Moldau und Malisch fallen ; der Regen
hat aufgehört .

Krüssel , 6 . Mai . In ber Wohnung des verhafteten früheren
Polizei - Agenten Courtois finb bie bei ber ermorbeten Fran
Herry gestohlenen Werthpapiere aufgefunben Worben . Weitere
Verhaftungen stehen bevor . Angesichts ber Schwere des Falles ,
mit welchem zahlreiche Diebstähle zusammeiihängen , hat der Genergl -
Staatsautoalt die Leitung der Untersuchung übernommen ; die
Staatsauwaltschast scheint überzeugt zu fein , daß Courtois , der eine
Kammerfrau des Grafen von Flandern geheirathet , den großen
Kammerdiebstahl bei dem Grasen von Flandern ausgesührt hat .

London , 6 . Mai . Gestern Abend hielt der erste Lord der
Admiralität , Goschen , eine Rede , in Welcher er anführte,England
höbe ungefähr 24,000 Marine -Reservisten , auf die es im Kriegsfälle
rechnen könne . Er habe das Vertrauen , daß die großen HandelS -

schiffahrts - Gesellschafte » , von bei « n die Reserve beschäftigt Wird , den¬

selben die nöthige Gelegenheit Hur Ausbildung geben werden . —

Harcourt sprach gestern Abend gelegentlich eines Festmahles des
uatioualliberalen Klubs . Redner unterzog bie auf Armenien unb

Egypten bezügliche Politik ber Regierung einer scharfen Kritik . Die
in Pretoria aufgefunbenen Chiffre -Telegramme , erklärte Harcourt
des Ferneren , werfen einen dunklen Flecken auf den englischen
Namen . Er fei überzeugt , daß bie Regierung geeignete Maßnahmen
ergreifen werde , um die Nation von bem Vorwurf ber Mittoissen -

schnft zu reinigen .

Madrid , 6 . Mai . Nach einer amtlichen Depesche ans Havana
haben bei Kemebios in der Provinz Matanzas mehrere Gefechte
ftattgefnnben , bei Welchen bie Insurgenten einen Verlust von
51 Tobte » erlitten haben . — Marschall Martinez CampoS , ber eine

Reise nach Deutschland zu unternehmen beabsichtigte , hat diese Ab¬

sicht aufgegeben .

Alerandria , 6 . Mai . Die Cholera - Epidemie breitet

sich aus . Gestern erkrankte » hier 17 Personen daran , von denen
11 starben .

Depeschenbureau Herold .

^ erlitt , 6 . Mai . Dem Landtag wird laut zuverlässigen

Informationen ber „ Berl . Neuesten Nachr .
" nur noch ei » Nachtrags -

etat zugehen . Die anderen Vorlage » sind miumehr endgültig zurück¬

gestellt worden . Die Sefsiou wirb also vor Pfingsten geschloffen

werben .
Kerlin , 6 . Mai . Der Kronprinz vollendet heute da »

14 . Lebensjahr . Zur Geburtstagsfeier hat sich bie Kaiserin gestern
Abend nach Plön begeben . — Die „ Kreuzztg ." meldet aus Bel grab ,
daß die Ernennung des neuen Kabinetts in ben nächsten
Tagen erwartet wird . Der vom König in Audienz empfangene
Nikolic wird als der ansersehene Minister des Aeußern bezeichnet .

Hamburg , 6 . Mai . Ein hiesiges bedeutendes Cigarren -

Exporthans entließ sämmtliche Arbeiter , Welche am 1 - Mai ge¬
feiert hatte » .

Königsberg , 6 . Mai . Vier Schüler eines hiesigen Gym¬
nasiums sind spurlos verschwunden . Atu 1 . Mai , Abends ,
wurden sie von Fischern auf dem Haff gesehen . Seitdem fehlt jede
Nachricht über ihr Verbleiben .

Wie » , 6 . Mai . Das Wasser im Hau Pt str om der Donau

ist wieder bedeutend gesiegelt .

Krüssel , 6 . Mai . In der letzten Nacht wurde » drei weitere

Verhaftungen in der Morb - Affaire Herry Dorgenommen . Die Be¬

hörden sind überzeugt , daß sie jetzt alle Theiliiehmer an diesem Mord

feftgenommen haben .

Paris , 6 . Mai . Die Blätter melden von einer tteiten

Spionen - Affaire . Ein Lothringer , Namens Jsler , der seiner

Zeit für Frankreich optirte , wurde verhaftet , weil er das Fort von
NomaiiiviUe photographirte . Jsler war deutscher Unteroffizier nnd

zuletzt Buchhalter . Ma » fand bei ihm deutsche Briefe vor . Jsler
soll ein Complice de » abgenrtheilten Spions Schwartz fein . — Der

Temps " veröffentlicht ein Telegramm ans Pretoria , betreffend
die Entdeckung eines Briefes des Verschwörers Lionel

Philipps ans Johannesburg an ben Lonboner Bankier
Wiesner . Aus diesem Briefe geht klar hervor , daß die englische
Juvasiou in Transvaal von der englischen Bank unb ben Leitern
der Charteret » Company seit mehreren Monaten beschlossen war . —

In 173 französischen Gemeinden erhielten die Repnblikaiter bie
Mehrheit , in 54 die Radikalen unb Sozialisten unb in 15 bie
Ralliirte » und Konservativen . Die Stichwahlen finden am nächsten
Sonntag statt .

Lands » , 6 . Mai . Wie verlautet , sind „ Daily Telegraph
" unb

Times " deshalb in ber Türkei Verbote » Worben , weil sie trotz bes
Verbots des Sultans über seine Nervenkrankheit berichtet
haben , von welcher er seit dem Tobe bes Schahs befallen ist .

Rom , 6 . Mai . Der Zustand Galimbertis ist neuerdings
überaus debenklich . Die Kräfte nehmen ab , fobaß man das

Schlimmste befürchtet . — Das Finanz - Exposö Colombos macht
bei allen Parteien de » ParlametttS einen günstigen Eindruck .
— Aus A f rika eingegangene Nachrichten werben als ungünstig
angesehen . Ma » glaubt , daß Baldissera genötbigt fein werde , Ra »

Mängascha eine Schlacht zu liefern , um Adigrat räumen zu können .

( Nach andere » Mittheilungen fall es schon entsetzt fein .)

» onstantino, » ! , 6 . Mai . Wie verlautet , soll der Mörder

de » SchahsvonPersien vor mehreren Wochen hier gewesen
fein . Seine zwei Brüder wurden hier verhaftet .

Ui » heuttge Avend - Ausgabr umfaßt 8 Kette « .
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Vertrieb patent . Neuheiten

Neubau Vulpius . 2 < > JtfeUgaSSO AG An der Marktstrasse .

3730

Ausverkauf

3571sehr billig . gen

Ausnahme - Preise

Preisen :
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30 — 50Schwarze leichte Capes in neuesten Ausführungen im Preise von
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Ans die Restbestände meines Kleiderftoff -

lagers mache ich an dieser Stelle ganz besonders
aufmerksam . 6076

Marktstraste 13 . Marktstraste 13

33 . Kirchgafse 32 , gegenüber dem Hotel Nonnenhof , empfiehlt zur
Saison : Damenstiefcl und Schuhe von Mk . 4 , 5 , 6 , 7 , 8 rc .,
Herrcnstiefel u . Schuhe von Mk . 4 .50 , 5, 6 , 7 , 8 , 9 , 10 rc ., Promc -

nadeschuhe in Brann -, Lack - u . Chevreauxleder , Kinder - u . Madchen -

sticfel u . Schuhe , Hausschuhe 50 , 70 Pf ., Mk . 1 , 1 .50 , 2,2 .50 , o rc .

Mk

Mk

Mk

Ausserdem einzelne Piecen in Blousen » Kleidern entsprechend im Preise reducirt .

Diese Ausnahmspreise gelten nur von Mittwoch , den 6 . Mai , bis Dienstag , den 12

Moderne ächt engl . Gummimäntel im Preise von

Patent Tropical Odourless Reinbo Proof

in Confection
von Mittwoch 9

den 6 . Mai cp > ,
bis Dienstag9 den 12 . er

Stangenspargel , Hraunsch weiger ,
in Dosen 5 2 Pfd . a Mk . 1 .10 , 1 .30 , 1 .50 , 1 .80 ,
„ „ M „ & „ - .65 , - .75 , - .85 , - .95 ,

Schnittspargel , Braunschweiger ,
in Dosen a 2 Pfd . ä Mk . — .70 , — .90 , 1 .20 , 1 .40 ,
„ „ H , a . - .40 , - .60 , - .70 , - .80 ,

empfiehlt unter Garantie für gute
"Waare

A . Wirth Xachf . , Fr . Laupus ,
Ecke Rheinstrasse und Kirchgasse .

Alle anderen Gemüse - Conserven in la Waare

war
■
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Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übr ^ n T ^ lunddi - AMgen - C . Röth . rdt ; Beide i« Wiesbaden .

Rotationsprefien - Druck und Verlag der L . Schellenberg schen Hoi -Buchdruckerei m Wiesbaden .

Gummi - Artikel EWWü
feinsten von 4 Mk . an per Dtzd . empfiehlt 1768

W . Sulzbach , Parsümhandl . , Spiegelgasse 8 .

[ n Folge

Uebernahme eines Confections - Lagers
offerire , um dasselbe raschmöglichst zum Verkauf zu bringen , zu ausserordentlich günstigen

Hübsche Tailor made Kleider
,

“

e 7« °

Jacket m feinstem engl stoff im

Wirklicher Werth 30 Mk .

R63l Waterproofs ,
Staub -

, Reise - und Regenmäntel , im Preise von

Wirklicher Werth 36 Mk .

Dessive Phoenix
für sich allein , ohne Seife , Soda , Asche oder Chlor , wäscht Alles

auf das Beste ; die mit derselben behandelte Wäsche wird stets voll¬
kommen weiß und ohne Flecken sein . & essive Phoenix bietet :

Ersparnis im Kostenpunkt !
Ersparnis an Handarbeit !
Ersparnis an Feuerung !
Ersparnitz an Zeit !
Ersparnis an Mühe !
Ersparnis an Wäsche !

weil die mit Lcssive behandelte Wäsche länger halten wird als bisher .
Man prüfe und nrtheilel

Zn Packeten ä 20 Pf . mit Gebrauchs -Anweisung vorröthig in
den meisten besseren Colonialwaaren - Handlungen . 5074

In Wiesbaden r
Louis Lendle , Stiftstraße .
C . Brodt , Albrechtstraße .
Ph . Schlick . Kirchgasse.
J . Happ , Goldgasse .
F . Hütz , Rheinstraße .
Wilii . Klees , Ecke Goethe - und MoritzstraK .
Ph . Bein , Jahnfiraße 30 .
Ph . Xagel , Neugasse .

In Biebrich r
F . Schneiderhöhn .
11 . Steinhauer , Hoflieferant .

I » Schlangenbad :
August Schäfer .

Hauptvertrieb bei Georg Beichardt & Co . in Mainz ,
die auch weitere Depots vergeben . _____

Preis :

i/i Flasche Mk . 1 .80 , 2 .— , 2 . 50 , 3 . - , 3 .50 , 4 .50 .

i/8 Flasche Mk . — .90 , 1 — , 1 .25,1 .50,1 .80 , 2 .25 .

Cognac naturel ( zuckerfrei ) Mk . 4 u . Mk . 6

per Flasche . 3460

A . Schirg , Inh . Carl Mertz ,

Schillerplatz 2 .

Cognac
der

Export- Gesellschaft für RheiHisdieii Cognac
Hildesheim im Rheingau .

Altrenommirte , in Apotheken und

Heilanstalten seit Jahren eingefuhrte
Cognac - Marke .

Mild , wohlschmeckend , wohlbekömmlich .

Königliche Schauspiele .

Heute Mittwoch , den 6 . Mai er . , Abends

10 Uhr : Gesammt - Chorprobe zu „ Meisterfinger
" auf

der Uebungsbühne bes König ! . Theaters , wozu bie Herren von

ben Gesangvereinen ergebenst eingelaben werden . F 464

Intendantur der König ! . Schauspiele .

mir
wir

fo
bie

Futterstoffe
für Taillen und Röcke in guten Qualitäten
per Mtr . a 20 , 25 , 28 , 30 , 35 , 40 u . 45 Pf ., schwarze

und farbige Lüstres per Mtr . 40 , 45 , 50 und

60 Pf . empfiehlt 3168

ß . Biermann
( Inh . R . Helbing ) ,

Parterre , 4 . Bärenstrasse 4 , Parterre .

Kostüme , sowie Haus - u . Kinder - Kleider werden schön
und billig angefcrtigt Hellmundstraße 8 , Hth . 1 . 6099

rxj , , M ( ffst . Ccntrifugcnsahne )

SfMaffsahne ^ ™ -
kjVllllliGkMllllllv Dampf -Molkerei u . Steril .-

Anstalt E . Bargstedt ,
......... ..... .... Faulbrunnenstraße 10 .

- Telephon 307 . 2535
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Anfangs allerdings haupsächlich zwischen Hermann und Hulse an eine Bedingung geknüpft , die Sie , Herr Baron ,

5332

J . Rapp , Goldgasse 2 .
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Ochsenzunge n . s . w . ,

Alles auch im Ausschnitt , empf .

gewartet hat .
"

Hermann war sehr angenehm überrascht , er hatte nicht

erwartet , die Braut seines Bruders in diesem Hause zu

finden . Längst war es sein Wunsch gewesen , Agnes kennen

zu lernen , aber er hatte Anstand genommen , einen Besuch

bei dem General Grafen Redigau zu machen . Einem kalten ,

unfreundlichen Empfang , den er sicher erwarten konnte , hatte

er sich nicht anssetzen wollen , und außerdem erschien es ihm

unpassend , sich in das Haus eines Mannes einzuführen ,

den er in dem dem dringenden Verdachte unwürdiger

Jntriguen gegen den Brnder hatte . Um so freudiger fühlte

er sich durch den herzlichen Empfang berührt , der ihm von

Agnes wurde ; er küßte die kleine , ihm vertraulich gebotene

Hand . „ Wahrlich , das ist eine gelungene , mich sehr glücklich

machende Ueberraschung , gnädige Komtesse ! "
sagte er .

„ Gnädige Komtesse ! " erwiderte Agnes , die beiden Worte

betonend . „ Soll ich Ihnen gleich böse sein , daß Sie mit

solcher steifen gesellschaftlichen Anrede den ersten Gruß

begleiten ? Nein , so dürfen Sie mich nicht nennen .
.

Der

Bruder meines Hans ist auch mein Bruder ; ich weiß , ,
daß

er mich lieb gewinnen wird wie eine Schwester , zwischen
Geschwistern aber giebt es keine Titulatur . Sie müssen

mich auch bei meinem Vornamen nennen , Schwager Hermann ,

und recht glücklich würden Sie mich machen , wenn Sie

mich ganz wie Ihre Schwester betrachten und Du nennen

wollten , wie es ja unter Geschwistern Sitte ist .
"

Agnes hatte die beiden Hände Hermanns ergriffen , sie

schaute ihn mit ihren freundlichen , braunen Augen so ver¬

traulich und liebevoll an , daß er diesem Blick nicht zu

widerstehen vermocht hätte , wenn es auch sein Wille gewesen

wäre ; sic hatte ihn durch ihr herzliches Entgegenkommen

vollständig bezaubert , und als sie nun ihren Arm in den

seinen legte , ihn zu ihrer Freundin Adele führte und dieser

nochmals dafür dankte , daß sie ihr das Glück bereitet habe ,

den Schwager kennen zu lernen , da bannte ihre unbefangene

Liebenswürdigkeit ganz den unbequemen Zwang , den sonst

sowohl Adele als Hermann beim Wiedersehen nach ihrer

letzten Unterredung gefühlt haben würden .

Hermann fühlte sich als ein willkommener Gast , sprach

doch
°

auch Adele ihre Freude darüber aus , daß es ihr

gelungen sei , der Freundin ihren Wunsch zu erfüllen ; er

mußte sich einen Lehnsessel ganz nahe an das Sopha rücken ,

und bald entwickelte sich ein lebendiges Gespräch , welches

Am 21 . April d . I . , Nachmittags zwischen 5 und

6 Uhr , ist hier von einem Unbekannten auf bfin alten

Friedhof am Schulberg an einem Kinde ein Sittltchkeits -

veibrechen verübt worden . , .
Der Thäter ist 35 — 40 Jahre alt , etwa 1,70 Meter

groß , blasse Gesichtsfarbe , röthlicher dicker Schnurrbart , un -

rasirt , trägt eine dunkle niedrige Kappe , schwarzes ^ aquet ,

grau - und schwarzgestreifte Hose , um den Hals ein graues

Tuch . Er machte den Eindruck eines Arbeiters und trug

in der äußeren Brusttasche ein Metermaß .

Um Nachricht über den Thäter zu den Arten J 1529/96

wird ersucht . F305

Wiesbaden , den 4 . Mai 1896 .

Königlicher Erster Staatsanwalt .

Der Steru der Anthold .

Von Adolf Strecksuß .

Der feine Jean empfing Hermann ; er mußte wohl schon

im Treppenflur auf den Besuch gewartet haben , denn er

führte diesen sofort , ohne nach dem Namen zu fragen , nach

dem Empfangssalon und meldete , die Flügrlthür öffnend :

„ Herr Baron von Anthold .
"

_ r . .
Zwei Damen saßen in dem Salon auf dem Sopha , sie

waren mit leichten Handarbeiten beschäftigt , während sie

eifrig mit einander plauderten . Als Hermann eintrat ,

standen Beide auf , die Eine , ein reizendes , blondlockiges ,

junges Mädchen , ging Hermann schnellen Schrittes entgegen .

Ein lieblich freundliches Lächeln umschwebte den fein -

gff
'
chnittenen Mund , als sie dem Erwarteten die kleine Hand

zum Gruß bietend sagte :

„ Wie glücklich bin ich , lieber Schwager Hermann , daß

mir endlich durch meine th euere Adele der Wunsch erfüllt

wird , Sie kennen zu lernen . Schauen Sie mich nur nicht

so erstaunt an , ich bins , Agnes Redigau , Ihre Schwägerin ,

die schon seit vierzehn Tagen mit Sehnsucht auf den Schwager

empfiehlt sein großes Lager fertiger Näh -, Strick - u . Häkelarbeiten ,

besonders Hemden , weiß und bunt , in jeder Große und allen

Preislagen , handgestrickte Strümpfe , Röcke , Kleidchen , Kinderjäckchen ,

Decken , Schoner rc . NichtvorräthigeS wird in kürzester Zeit und

bei billigster Berechliung angefertigt . F282

Frauen - V erein
Laden Neugasse 9 ,

ihren Augen aus .

Hermann meinte , sie lese tu seiner Seele , er konnte

ihren Blick nicht erwidern , sondern mußte bei Seite schauen

als er antwortete : „ Ich glaube dies annehmen zu dürfen .

„ Sie glauben — nein — Sie wissen ! Sie wollen nur

nicht mit einem klaren „ Ja " antworten ! Sie wollen den

Vater nicht anklagen , um die Tochter zu schonen , be¬

schwöre Sie , seien Sie aufrichtig gegen mich . Mein Vater

weiß , daß seinem Freunde der Ruin droht ! Er konnte

helfen , aber er will es nicht , oder hat er vielleicht seine

Holz - Abfnhr .

Montag , den 11 . d . M . , wird das sämmtliche in

diesem Jahre im Grotzherzoglichen Parke auf der

Platte versteigerte Holz den Steigerern zur Abfahrt

Überwiesen . „
1 d02

Biebrich , den 4 . Mai 1896 .

Grotzherzoglich Luxemburgische Frnanzkammer .

^ KoSi - Consum- Verein .

Geschäftslokal : L - niseuftratze 17

( neben der Neichsbank ) .

Nette tu billigste Bezugsquelle für Breun Materialien

jeder Art , als : Melirte , Nuß - und AuthracUkohlen , Steinkohlen ^
Braunkohlen - und Cierbrikets , Coks , Anzimde ^ .

$ ,
° 4 ° 8

Agnes geführt raube , an bem aber auch Adele bald regen

Antheil nahm ; sie raar ja die treue Rathgeberin der

Freundin und von dieser tief eingeweiht in alle die

traurigen Verhältnisse , unter denen Agnes jetzt so schwer

litt , daß oft ihre natürliche Heiterkeit unter dem auf ihr

lastenden Druck zu versiegen drohte , daß ihr mehrmals sogar

bei der Unterhaltung mit Hermann eine Thräne ins Auge trat .

Es war ein Glück , daß der Geheime Rath Treu durch

eine , kurz vor 7 Uhr eingetroffene telegraphische Depesche

gezwungen worben war , einen nothwendigen Geschäftsbesuch

ju machen , in seiner Gegenwart wäre wohl ein so ver¬

trauliches Gespräch nicht aufgekommen , wie es sich in seiner

Abwesenheit entwickelte . Vor Adele hatte Agnes fein

Geheimniß , sie konnte Hermann erzählen , daß sie m den

letzten vierzehn Tagen eine recht schwere , sorgenvolle Zeit

verlebt hatte , von Hans waren aus Warnitz Briefe ge¬

kommen , die ihr große Besorgniß einflößten . Nur in un¬

bestimmten Worten hatte ihr Hans geschrieben , daß über

Schloß Warnitz sich ein Gewitter zusaminengezogen habe ,

daß er bei den Eltern bleiben müsse , um diesen eine stutze

in schwerer Zeit zu sein . Diese Briefe ließen ahnen , daß

dem Baron Anthold eine Gefahr drohe , aber sie enthielten

nichts Näheres , nichts Bestimmtes , genauere Mittheilungen

behielt sich Hans vor , er wollte sie dem Papier nicht

anvertrauen . o . .. .
Mit Thräneu im Ange beklagte sich Agnes darüber ,

daß gerade in diesen letzten , ohnehin für sie so traurigen

vierzehn Tagen ihr Vater sie noch härter als jemals

gedrängt habe , ihre Verlobung mit Hans von Anthold zu

lösen ; er habe sich in den beleibigften Worten über die

Familie Anthold ausgesprochen und ihr gedroht , er werde ,

wenn sie nicht freiwillig das verhaßte Band durchs chnelde ,

den Baron von Anthold zwingen , zu wählen zwischen der

Entehrung seines Vaters , dem Ruin seiner ganzen Familie

oder der Aufhebung seiner Verlobung . Einen so wilden

Haß habe der Vater gegen die Antholdsche Familie gezeigt ,

daß Agnes , so sehr sie sich gesehnt habe , den Bruder ihres

Geliebten kennen zu lernen , doch manches Mal seinem

Be uch fast mit banger Sorge entgegen gesehen habe , gerade

deshalb sei sie so überglücklich gewesen , als ihr heute Morgen

von Adele die Mittheilnng geworden sei , Hermami werde

wahrscheinlich den Abend int Treuschen Hause verleben , und

als sie von der Freundin die Einladung erhalten habe ,

ebenfalls zu kommen . . r , „ .. .

Agnes sprach so rückhaltslos offen , so vertrauensvoll über

den Groll ihres Vaters gegen Hans und dessen ganze

Familie , daß Hermann die Pflicht fühlte , Vertrauen nut

Vertrauen zu erwidern , und doch konnte er dieser Pflicht

nicht genügen . Er durfte Agnes den Verdacht nicht mit -

theilen , den er gegen ihren Vater hegte , er durfte diesen der

Tochter gegenüber nicht der ehrlosen Verbindung mit dem

verworsenen Doktor Anthold und dem Schreiber des »onstiz -

raihs zum Zweck eines Diebstahls beschuldigen . Und ebenso

wenig durste er in Adelens Gegenwart ihr die Machinationen

des Geheimen Raths Treu gegen die Antholdsche Familie

entschleiern . Nur im Allgemeinen konnte er erzählen , daß

die Vermögeusverhältnisse seines Vaters lies zerrüttet seien ,

daß möglicher Weise die Subhastalion der Aittholischen

Güter bevorstehe und daß deshalb Hans , um dem Vater

in seinem Unglück tröstend und helfend beiznstehen , seinen

Aufenthalt in Schloß Warnitz verlängert habe .

Weiß mein Vater um die Gefahr , die seinem alten

Freunde droht ? " fragte Adele ; ein Ausdruck großer

Spannung , tiefer Sorge sprach sich bei dieser Frage tu

Keine grauen Haare mehr !
Wer sich einmal im Monat der kleinen Mühe unterziehen will ,

«ein Kovi - oder Barthaar auswaschcu und meine Tinctur ver¬

mittelst einer Bürste aufzutragen , wird statt grauer , stets die

schönsten dunkelbraunen oder schwarzen Haare haben . Die Farbe

ist ächt haltbar und färbt nicht ab . Preis per Fl . 3 Mark bei 35,2
1

w . Sulzbach , Parfümeur , Spiegelgasse 8 .

erfüllen könnten , aber nicht erfüllen wollen , jdj flöhe Sie

an , sagen Sie mir die Wahrheit , ich muß sie wissen !

Adelens dunkle Augen glühten , ihre Wangen waren ge -

röthet , ihre Hände , die sie , sich selbst vergessend , auf Her .

manns Arm gelegt hatte , zitterten . Sie erschien Hermann

in der tiefen Erregung , die sie beseelte , noch schöner als je .

Was sollte er ihr antworten ? Die Unwahrheit zu sagen

vermochte er nicht und eine ausweichende Antwort sagte ihr

die Wahrheit , die et in diesem Augenblick so gern ver¬

borgen hätte . _ _ ~ .
Adele blickte ihn mit angstvoller -Spannung an , „ Sie

schweigen ! "
fuhr sie fort . „ Kann denn feine Bitte sie

bewegen , zu sprechen ? Fürchten Sie etwa , mich zu kranken ,

wenn Sie aufrichtig sind ! Sie haben sich doch bisher nicht

gescheut , rückhaltlos die Wahrheit zu sagen , wenn ich es nicht

verlangte . Jetzt will ich die Wahrheit wissen , ob mein

Vater seine Hülfe an eine Bedingung geknüpft hat , daß eie

der Verhaßten , deren Schönheit nicht nach Ihrem Geschmack

ist , die Hand reichen ? "
t , .

Das scharfe , unzarte Wort zerstörte den
, Zauber , der

Hermann umfangen hielt , er fühlte sich beleidigt durch die

unpassende Wiederholung seiner vielbereuteil Steuerung in

diesem unseligen Augenblick . Nur die gekränkte Eitelkeit

schien ihm ans Adelens Zorn zu sprechen ; schnell erwiderte

er mit dem spöttischen Ton der Stimme , der sie stets so

tief verletzte :

„ Wenn Sie die Wahrheit durchaus wissen wollen und

müssen , mein gnädiges Fräiilein , darf ich sie ^ hneii freilich

nicht verschweigen . Ihr Scharfsinn hat die Wahrheit er¬

gründet ; aber befürchten Sie deshalb nichts , „jdj wiederhole

Ihnen das Versprechen , welches ich Ihnen schon einmal

gegeben habe , Sie sollen nicht in Verlegenheit kommen , das

fatale „ Nein " vor dem Altar zu rufen . Ich verkaufe mich

nicht , auch nicht für die Rettung meines Vaters . Sie dürfen

ohne Sorge fein ! "
. . . .

Sie zuckte zusammen , alle Röthe wich aus ihrem Antlitz ,

sie wendete sich ab , Hermann durste es nicht sehen , daß

eine schwere Thräne über ihre Wangen rollte , aber Agnes

sah es , sie umarmte sie freundlich und küßte sie zärtlich ,

dann wendete sie sich zu ihrem Schwager , und ihn traurig

„ Das
'

war ein unfreundliches , böses Wort , welches Dir

nicht aus dem Herzen kam . Nimm es zurück , Hermann .

Ein einmal gesprochenes Wort kann nie zurückgenommen
werden "

, entgegnete Adele , sich der Umarmung der Freundin

entziehend . „ Der Herr Baron hat überdies nur em Ver¬

sprechen wiederholt , an welches ich selbst ihn mahnen wurde ,

wenn er es vergessen sollte . Sprechen wir nicht mehr

davon ; ich meine , wir haben überhaupt schon mehr als zu

viel uns über so ernste Dinge unterhalten , sodaß jetzt

endlich ein unbefangenes , nicht tn die Defe des Lebens

dringendes Gespräch für uns geboten erscheint , ^ ch will

nichts mehr hören von Zukunftssorgen und Planen oder von

Klagen über die Vergangenheit ; die Gegenwart allein soll uns

beschäftigen und nur so weit sie schön ist . schauen Sie sich) um ,

Herr Baron , Sie befinden sich hier aus einem Boden , der auch sm

Sie ein hohes Interesse haben muß , obgleich Sie , wie ich horte ,

Arzt sind . Die Aerzte haben gewöhnlich nicht viel Sinn

für Kunst , sie sind zu sehr mit dem Materialismus

verwachsen , uni dem Ideal ihre ganze Seele widmen z

können ; aber wer , wie Sie , Herr Baron , jahrelang auf

dem klassischen Boden der Kunst gelebt , wer die gött ichen

Werke unserer Meister dort tu so reicher Fülle vereint

gesehen hat , kann doch dem Kunstgenuß nicht ganz fremd

geblieben fein . Es ist der Stolz meines Vater - und em

wenig auch der meinige , daß in dem salon mehrere

Meisteriverke der neueren deutschen Malerschulen öereint

sind Die Bilder , welche diese Wände schmücken, verdienen

wohl einen Blick , den Sie ihnen noch nicht gewidmet haben .

Wenn Sie mir erlauben , Herr Baron , werde ich ^ hre

Führerin fein und zwar zuerst zu dem Bilde , welches mein

besonderer Stolz ist , denn auf meine Bitte hatesder

Vater auf der letzten Ausstellung gekauft , zu meinem herr¬

lichen Hildebrandt . "

( Fortsetzung folgt .)

Sitten u . Möbel zu verleiben Louifenstraße 24 , Part . 16R

Damen - Schneiderin Hause .
^

Langgasfe 3 , 2 .

Holz - Versteigerung .

Montag , den 11 . Mai l . I , Vormittags
9 Uhr anfangenb , werden im Namoder Gemeindewaid in

den Distrieten Mormach , Altenhaag u . Steinewald 9190 Stuck

t Eichen - , Buchen - resp . Weichholz - Wellen versteigert . Zu -

fammenkunft an der Kastanien - Allee . F165

Naurod , den 5 . Mai 1896 .

Schneider , Bürgermeister .

rohen und gekochten Thüringer Schinken ,

Gothaer und Braunschwg . Cervelatwurst ,

Thüringer Leberwurst , Kothwurst , Zungenwurst ,

Sylze , . , , . . .

westf . Mettwurst , Pariser Lachsschinken ,

Der Charakter ist der größte Multiplikator pj
w - nschlich - r Fähigkeiten . |

f » * * . » » * » mTm * * y » * » * * * * * * * *



Seite 6 . 6 . Mai 1896 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ansgabe ) . Verlag : LangAafse 27 , 44 . Jahrgang . No . 212 .

6781

empfehlende Erinnerung . 6097

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

X

pro Pfd . 90 Pf .

Sommer ^ Saison 1896

Grossartige Auswahl der letzten Neuheiten

zu sehr billigen und reellen Preisen

Telephon 393 ,

X
X
X

x
x

x
x
x
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

80 „

85 ,

75 ,
60 ,

Etamine

Fil de fer

Mohair

Mozambiqud
Alpacca

Pique - Costümes

Batiste - Costümes

Seiden - Costümes

Blouson

Unterröcke

Pique
Batiste

Linon

Foulardine

Crepeline

in :

Foulards

Tatfetas chine

Taffetas glace
Grenadine

Tussah

Ingelheimer
Affenthaler
Ahrbleichert
Oberingel heimer
Assmannshauser

bei 10 Fl . Abnahme 5 Pf . billiger .

< äottlieb Scheller , Restaurateur .

Confection

Spitzen - Capes
Staubmäntel

Regenmäntel
Schlafröcke

ächten Holland . Edamer Käse ,
absolut bollfette Waare , ,
holländischen Gouda -Käse , absolut
bollfette Waare ,
holländischen Weide -Käse

Zur Eröffnung
Samstag ,

den 9 . Mai : Grosses Concert
der Capelle des Hess . Fus . - Regt Ko. 80 unter persönlicher Leitung des

Herrn Capeilmeisters Münch .

, Anfang 5 Uhr Nachmittags .

Um geneigten Zuspruch bittet

Aufforderung .

Diejenigen , welche noch Forderungen an

mich zu haben glauben , fordere ich hiermit
auf , binnen 3 Tagen ihre Rechnungen ein¬

zureichen , andernfalls Nichts mehr be¬

rücksichtigen werde .

C . Ziegler .

früher pWer des,Mol du Nord “

, Wesbsdm .

Näheres daselbst oder im Comptoir A . Meier , X
Louisehstrasse 14 , Part . 5791 X

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Sommerfrisclig Taunusblick
.

Ddpandance : Villa Taunusblick ,
in unmittelbarer Nähe der Station Chausseehaus ,

mitten im Walde gelegen .

Schönster , denkbar gesundester
Sommer - Aufenthalt .

40 möbl . Zimmer . Pension incl . Zimmer v . Mk . 4 .50 an .
jagr Milch ■*pi

von eigenem , unter thierärztlicher Controlle stehendem
Viehstande .

Weine aus eigenen Weingütern .

Telephon No . 291 .

1893er

Deutsche Rothweine
.

Ur <fejen Reinheit ich jede Garantie übernehme und deren feine
Qualität jeden Kenner vollauf befriedigt .

Wille . Heinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

Telephon Xo . Si6 .

Weinkellereien i Adelhaidstras ^ 46 und
Mqptzstraspe 32 .

Verloren
ein goldenes Pinccncz mit rothlebeinem Etui Abzugeben
gegen gute Belobnung Wilhelmstraße 38 , Bllimenhaudlung .

MWiMel - MmIMI
Schwalbacherstr . 45a , Eckhaus Michelsberg ,

offerirt täglich frisch eintreffend :
Ceutrifugcn - Sützrahmtasrlbutter pro Pfund Mk . 1 .05 , bei

Abnahme bon 5 Pfund Mk . 1 .02 , bei größere » regelmäßigen
Abnahmen noch entsprechend billiger ;

seinste Landbutter pro Pfund 95 Pf . ;

Maurice Ulmo
Weberaasse 5 .

Kaiser - Büsten
in Gyps - und Elfenbeiumasse , in verschiedenen
Größen , empfiehlt zu Decorationszwecken 6097

Jean Schill , voran . Caspari ,

Gypsfigureulager ,

Dotzheimerstratze 5 .

NB . Gleichzeitig bringe meine Reparatur - Werkstätte in

Grösstes

Er permanentes
7

Puppen - und

Spielwaaren - Lager .
Ueberraschendo Auswahl Neuheiten

speciell in

Sommerspielen .
Croqnet . . Law n - Tennis . , .Kugel .

si . Reif - Spiele . Sandwagen .
Sportkarren etc . 6109

k Führer ’
s Bazar

, >
Kirchgasse AS . / si

Telephon 309 .

Feinsten Emmenthaler ( Schweizer Käse )
, , deutschen Allgäuer Schweizer Käse

Frische Eier
, Kraftcicr

ßnb meme gestempelten Thee - Eier , ärztlich für Kranke empfohlen ,
St . 6 Pf . , gr . frische brntfreie Siedeeier 5 Pf ., kleinere 4 Pf .,
IPO fr . große Eier für Händler , Conditor , Hotels 4 .50 Mk ., feinste
Theebutter 1 .15 Mk ., Schmalz 50 Pf ., Himbeer - Gelee u . Marmelade
Pfd . 26 Pf ., gr . türk . Pflaumen 26 Pf ., Citronen 6,7 Pf ., Krystall -
zucker 29 Pf ., fst . Platthafer 24 Pf ., Hafergrütze 22 Pf . Alles
billig , garantirt prima nur bei Waitnch , Ellenbogeng . 10 .

Nene Isländer Matjes - Härinae ,

Nene Mnlta - Aartoffcl «
empfiehlt 6075

Flasche 70 Pf .
, 80 .
» 90 ,
. 1 .- „

1 .20 „

Bierstadter Felsenkeller
,

Bierstadterstrasse .

Restaurant
,

der Neuzeit entsprechend hergerichtet ,
7 Minuten vom Kurhaus entfernt .

Grosser schattiger Garten
,

neue gedeckte Hallen mit herrlicher Fernsicht .

Diners
, Soupers und Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit
Vorzügliches Lagerbier , gute reelle Weine ,

Kaffee , Mch u . stets frischen Kuchen .

I ®
. Musters

,
Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrafie .

Ein junger Kaufmann
von angenehmem Aeußeru sucht Umgang mit gebildeten
älteren Herren , welche zu heirathen beabsichtigen . Offerten
unter „ Julius steck den Degen ein "

post -
lagernd Wellritzviertel .

Weizenmehle , feinste Confect - und Kuchenmehle , pro Pfund 16 ,
15 , 14 , 13 und 12 Pf .

Weitz - und Kornbrod , garantirt 4 Pfund schwer , täglich frisch ,
42 und 38 Pf ., leichtere Brode entsprechend billiger .

Kaffee , Reis , Zucker , Pflaumen , Dörrobst und sonstige
Colouialwaaren in nur absolut bester Waare zum billigsten
Tagespreise . __ _ _ _ _ _

Speisckartoffelr », ccntner - und kumpfweise , beste Thüringer
Magnenn bonum pro Centner Mk . 2 .40 , Zucker »
kartoffcln , feinste eristirendc Tafelkartoffel , beffer und zarter
im Geschmack wie Malta - Kartoffeln , pro Centner Mk . 2 .50 .

Die Preise verstehen sich nur für absolut naturreine , unge¬
mischte , allerbeste Waare und wird Nichtconvenirendes anstandslos
zurückgenommen .

werden sch. geschoren u . gew .
«yilllveT H . Berg , Hermaunstraße 21 .

Preziosa .
Für 7 . Mai ein Parterrc - Brllet , 2 . Reihe , ä Mk . 6 abzugeben .

Wo ? sagt der Tagbl .- Verlag . 6106
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5111

nagnum bonum
Gin schönes , solid geb . HauS in - er Sldolphsallee , mit

Wohnen jetzt Neroftratze 26,1
Friedrich Bähr und Frau ,

Masseure .

Radfahrer - Sweaters
,

Radfahrer - Hemden
,

Radfahrer - Gürtel
,

Radfahrer - Strümpfe ,

grösste Auswahl bei 5521

Heinrich Schaefer ,

Webergasse 11 .

AMR - UM
,

hochfeine , fabricirt

Louis Becker
,

Gürtlerei und galvanische
Werkstätte ,

6a Römer ierg 6a

all . Comf ., 4 Et ., Vor - u . Hintergart ., welches eine Wohnung fast
frei rentirt , v . Besitzer selbst unter g . Bed . zu verkaufen ( gute
Capital - Anlage ) . Nah . Wilhelinstraße 14 , im Laden . 5612

fein letzten Sommer neu gekaufter

Visschrank ,

ylc .„ . cn , - ----- - ^ upu „ — .. . . . Zünden , Eiterungen ,
Geschlechtsleide « ( Gonorrhoe « : c.) , selbst Syphilis werden unter
Garantie geheilt .

MU - Specialität : Chronische Leiden .
Ang . Widerstein . Blüch erst raste 9 ,

Spccialist für Elektro - Homöopathie .
»Correspondir . Mitglied des clektro -homöopath . Instituts Genf .

"

Sprechst . : v . 9V, — 11 ' / - u . 2 — 5 Uhr , Sonntags v . 10 — 12Uhr .

anter herrschaftlicher Einspänner , 4 -sitzig , auch zum
en , da mit abnehmbarem Bock und Dienerfitz , feines

Pferd und Geschirr , ist zu vermiethen Näh . Tagbl .- Berl . 6077

Blumen - Corso .

zu klein , billig zu verkaufen Mainzerstrabe 5 , 1 .
Kinder - chttz- u Liegewagen b . zu vk. Gustav -Adolfstr . 6,

°
L

gStäTätttirttiä * «ut erh ., zu kaufen gesucht . Wörth -

yjlvunuinit straße 10 , 2 Tr ., von 11 - 2 Uhr .
Aassage . Äin - und Abreibungen L 50 äßf .

II . Schalenberg , Webergasse 45/47 , Part .

geeaeeeeeeee
rim nodj bis Ade bitftt Wetze

verkaufen wir

6 feine mobttnt flmn - glcibctltofc,
sowie

H teinmolltnt Märze
die rcgulair 80 Pf . bis Mk . 1 .20 kosten , .

W zu
ä 50 Pf . p . Meter .

।
„ Wer irgendwie etwas in Kleiderstoffen nöthig hat ,

■ as versäume nicht , von dieser Ausnahme -Offerte Gebrauch <
W zu machen . 6105

■ B Nur « och biö Ende dieser Woche . •’VI (

M Mainzer Waareuhans ,

U Ouggenheim & Marx , ।
M 14 . Marktstraße 14 . .

Samen - Handlung 3
Heinrich Schindling ,

Neugasse 18/20 , nächst Hotel „ Einhorn " , Marktstratze ,

früher Ecke Mihelsberg und Schwalbacherstraße ,
empfichlt seine erprobten ächten

Gemüse -
,

Blumen - u . Grassamcn .

Preisliste umsonst und portofrei . 3111

Für Rancher
empfehle meine direkten Import - Cigarren zu 5 Pf ., 6 Pf . u .
7 Pf . als sehr preiswerth . 6043

Carl Kiss . Cigarren - Engrospreisegeschäft ,
30 . Grabenstratze 30 , vis - ä - via der warmen Quelle .

I
Wie neu wird Jeder

mit Bechtel ’« Salmiak -Gall -Leife gewaschene Stoff
jeden Gewebes und Farbe ; vorräthig in I -Pfd .-Pack . zu
40 Pf . bei Louis Schild , Langgasse 3 , Kd . Brecher ,
E . Moehus , W , H . Birch , Fr . Bompel . 2372

Lohndiener zum Mitfahren bei dem betreffenden Feste
nnpfirhlt das

Iktttner -Bürean , Mühlgafle 7 .

Ein prima reelles Möbel - und Aus -
stattungs -Gefchäft giebt Kredit . Offerten

unter » c . s « an de » Tagbl . - Verlag »

Hemths - Gesilch .

h „ „ LJI 33 I . , ev „ gesund , heiter und von an -

Ule pnil . » genehmer Ersch ., sucht mit e . geb . u .
• ' mögl . auch vermög , j . Dame zwecks

Heirath in Corresp . zu treten . Off . m . Photogr . unt . J . E . 9136
an die Exped . d . Berliner Tageblatts , Berlin SW . , erbeten .
Diskret , selbstverständlich . ( Cpt . 7181/5 ) F 123

16 . Ziehung der 4 . Klaffe 194 . König ! . Prenß . Lotterie
gichneg »sm 5. Mai 1836, Vormittags .

Rur die Sewinne öder 210 Mark stad den bitr -chadra ilummia
r tu Parenthese beigejügt

(Ohne Bemihr .)
23 167 88 235 67 470 [500 ] 690 789 [500 ] 882 1208 335 [5001 443

695 749 854 2103 11 269 [1500 ] 224 71 524 894 941 3088 414 30 553
649 992 4120 60 218 308 [300 ] 67 409 20 75 644 787 5023 311 13 452
79 550 611 13 972 6120 79 396 [500 ] 599 623 793 95 7030 32 349 672
87 724 63 98 8027 246 423 596 689 734 905 57 » 104 [3000 ] 79 90 381
442 532 79 615 30 89 752 55 877

10006 83 469 570 83 763 851 11048 174 232 389 [500 ] 529 871
12108 14 281 352 70 534 750 816 92 927 13007 161 [3000 ] 75 80 83
346 59 561 63 643 68 90 755 961 76 85 14031 59 101 31 94 411 40
609 74 [500 ] 669 798 925 65 91 15489 615 [3000 ] 699 729 98 800 [3000 ]
20 998 10019 139 308 593 662 860 17225 380 415 [1500 ] 774 821 29
52 938 42 53 67 18217 313 [1500 ] 56 445 50 [500 ] 735 865 [3000 ] 94
( 3000 ) 19049 53 118 711 30 50 68 76 79 825 [300 ] 985

20101 242 494 539 630 720 23 [300 ] 910 43 21118 312 [1500 ] 623
835 53 2 2028 279 466 855 23150 89 248 374 75 451 527 48 [300 ]
682 847 934 91 24089 128 241 342 60 97 471 779 25263 348 430 40
622 74 748 843 2 6030 679 950 27082 164 232 514 58 628 783 891 905
28007 22 302 70 87 520 ' 758 808 20008 74 149 202 432 613 736 906

30123 52 59 200 318 400 735 87 831 51 31025 67 [300 ] 139
[50 000 ] 268 420 591 699 801 [3000 ] 32412 [3000 ] 520 871 33086
391 492 [3000 ] 684 34347 58 490 517 30 81 730 896 921 35007 14
135 91 203 30 86 301 [500 ] 81 441 94 507 605 34 74 832 36045 138
211 342 412 27 71 505 684 720 68 37181 93 315 780 810 73 99 38123
62 345 50 446 57 555 77 761 85 988 39173 82 86 401 35 543 70 675

40124 422 581 653 705 9 15 873 902 28 [3000 ] 41159 207 27 95
813 14 30 42 79 543 94 636 42 66 [1500 ] 68 795 810 962 [3000 ] 42095
96 374 438 76 88 727 930 43044 128 231 424 51 680 89 856 62 958
44262 336 56 456 75 506 59 624 707 20 79 95 45013 26 116 [300 ] 407
[ 3000 ] 525 30 78 610 75 867 40102 221 394 432 56 561 83 86 694 842
910 (300 ] 47029 394 512 63 636 94 805 935 48035 [1500 ] 120 227 [3000 ]
55 75 427 501 623 43 731 72 82 48017 207 41 65 [500 ] 331 410 [500 ]
30 687 747 87 974

50234 49 [3000 ] 398 450 58 825 40 80 51016 [300 ] 88 110 416 515
92 626 63 826 79 916 19 86 53013 37 43 86 273 306 500 82 87 [300 ]
613 85 711 41 66 53174 281 401 2 21 827 904 54032 42 47 227 89
681 679 746 48 «23 60 55114 35 99 350 54 [300 ] 535 958 56080 548
[3000 ] 95 807 66 57018 134 222 [1500 ] 426 668 738 89 801 58007 383
450 537 602 56 82 725 888 59077 165 263 77 434 669 82 861

60028 143 237 313 910 01090 97 106213 350 44262 (300 ) 512 39 692
725 80 888 62007 36 186 [1500 ] 97 [300 ] 347 529 618 27 715 32 44 823
72 63193 202 13 366 [300 680 923 96 64080 575 629 40 [300 ] 800 9
952 64 84 65000 47 161 244 63 577 683 700 844 51 66083 197 436
624 760 67018 19 230 [300 ] 320 562 94 718 68083 109 317 627 28
738 985 69159 245 48 506 26 38 604 43 806 49 913

70056 160 221 [1500 ] 26 384 593 675 769 92 874 944 49 71023 25
34 246 318 589 72057 [300 ] 99 383 421 24 [300 ] 740 [5000 ] 846 83
73275 491 503 692 758 7 4010 52 127 77 254 652 754 75015 124 329
400 732 817 7 6216 86 87 337 77 525 38 714 825 917 77019 [30001 244
68 335 64 449 788 980 7 8358 458 502 838 929 [500 ] 70070 137 [3001
362 492 550 605 65 710 71 860 907

80014 30 507 754 67 885 904 27 45 81159 326 469 82 646 725 48
90 82026 59 190 99 752 850 91 [300 ] 900 83001 77 210 378 [500 ] 509
84 689 [1500 ] 790 95 804 37 934 44 84091 220 75 365 592 645 [3000 ]
766 [500 ] 70 906 29 68 87 85078 333 535 78 677 755 59 86034 35
119 521 53 605 825 913 87000 66 245 [500 ] 328 480 631 703 89 845
88029 101 [5001 » 592 833 35 9 .30 89049 114 203 53 499 589 949

90130 53 508 807 :43 903 25 81 91005 55 240 300 403 62 79 742
55 901 92060 73 302 [500 ] 21 54 [1500 ] 742 875 903 93031 95 165
253 318 88 627 89 771 [1500 ] 94120 98 226 49 64 98 332 413 629 766
00 871 95065 248 [1500 ] 95 560 64 [1500 ] 889 960 [300 ] 96416 807
37 63 976 97107 19 219 624 953 98107 43 [3000 ] 316 24 [1500 ] 64
400 65 [300 ] 539 710 25 868 09110 476 91 511 26 648 744 836 901
(500 ] 35 99

100465 599 624 78 715 854 101057 218 69 373 [300 ] 580 853 97
102005 [300 ] 48 328 43 80 84 426 521 642 [3000 ] 65 71940 103019111
41 234 301 90 719 803 104119 96 202 368 680 764 816 [300 ] 67 [300 ]
960 10 .1068 317 605 843 100040 293 433 756 840 86 932 83 107092
218 [1500 ] 805 7 59 108015 372 457 518 89 606 30 774 85 830 75
109004 75 [1500 ] 152 470 612 745 56 940

110017 37 75 134 264 341 90 431 532 900 66 111013 115 510 73
659 [3000 ] 770 830 39 90 946 118018 114 280 533 719 83 113368 93

Saus mit Bäckerei , in der Mitte der Stadt , für
49,500 Mk . mit 5 — 7000 Mk . Anzahl , sof . zu verk . 4623

p . c ?, Büch , Lourfenftraste 17 .

P . K . 333 .
Warum Brief noch immer nicht abgeholt ?

Motto : Wir Frauen find ein Räthsel ,
Ihr Männer löst etz nie .

Ich dulde und hoffe gern ,

Aus Dich , meinen Hoffnungsstern .
— Ch .

520 27 604 72 749 94 894 909 114104 88 495 [1500 ] 666 [15001 784 823
981 115026 40 271 91 3o4 758 851 981 [500 ] 116085 [10 000 ] 273 370
581 670 763 95 868 117195 421 [5001 618 748 [3000 ] 862 999 [5001
118078 322 452 78 543 608 21 818 119093 [3000 ] 168 91229 430 (5001
6° 2120001° 122720

®726 °
407 [3000 ] 53 616 [300 ] 909 22 121212 (30001

15 [300 ] 387 708 12 53 849 128014 31 230 65 591 631 829 49 951
läiKilO 36 216 44 339 [1500 ] 63 436 516 802 [15001 184073 208 [5001
354 445 78 509 22 28 1300] 51 685 91 826 64 916 [300 ] 68 125005 28
194 368 429 552 62 668 722 68 74 858 126074 101 266 336 419 64 503
680 885 127019 [300 ] 80 365 792 128082 145 [1500 ] 237 520 605 48
79 783 856 80 963 82 1 39017 50 136 [500 ] 253 889 622 750 WS

130078 135 455 602 14 40 (1500 ) 801 [1500 ] 965 söoos 131033 100
10 368 459 95 742 84150902 [300ÖJ 132010 77 90 [1500 . 221 56 498 548
621 22 24 908 78 [1500 ] 188038 45 52 [3000 ] 342 601 719 74 93 1 34021
277 326 460 578 82 97 648 721 85 920 26 51 185100 7t» 58 802 65
904 136128 238 468 531 93 912 1 37017 107 [5000187 394 775 (3001
943 82 138109 76 205 22 379 465 87 9tz 538 846 54 65 69 90 [1500 ]
138063 217 44 531 78 90 735 921 13000 ] 82

140 .192 232 [1500 ] 65 462 546 52 654 833 141038 155 470 847 904
148160 [1500 ] 343 407 611 23 35 810 40 148188 210 401 (3000 ) 581
978 96 97 98 144024 (500 ) 163 81 303 497 602 12 805 26 34 145913
26 146069 (1500 ) 138 205 51 331 59 [500 ] 519 42 [500 ] 621 739 63 874
(300 ) 89 [300 ] 147287 306 555 [1500 ] 896 943 84 148047 112 202
[300 ] 332 419 833 906 149169 236 459 587 769 851

150091 222 325 551 878 151246 305 582 [300 ] 612 63 700 817 958
183027 73 241 66 442 60 530 97 904 153004 69 181 216 74 330 417
819 39 42 154296 412 542 631 [300 ] 83 739 864 909 155099 124 282
323 37 85 413 542 85 705 8 43 818 910 (500 ) 156072 181 231 [30001
314 542 94 738 71 78 837 157295 346 437 54 558 84 623 707 158117
259 446 89 530 47 649 755 854 1 50281 320 81 93 918

160 )10 90 126 59 203 55 61 [10 000 ] 304 405 13 511 22 26 (500 )
865 35 904 101027 361 [30001 466 621 768 85 836 86 97 1 08101 70
216 427 [300 ] 575 757 83 837 43 996 163134 [500 ] 431 [500 ] 95 669
796 831 71 104158 67 82 [300 ] 328 629 842 71 165127 [500 ] 298
[3000 ] 323 477 590 744 [300 ] 912 71 100088 HO 60 79 [3000 ] 239 462
835 1 67019 217 25 430 65 81 510 44 601 773 [500 ] 825 56 962 168129
67 608 802 32 934 62 90 [1500 ] 109103 34 41 353 78 92 426 69 578
671 710 836

170293 353 509 731 67 171020 98 160 275 303 21 [3000 ] 456 559 664
845 53 82 915 16 77 1 73174 258 558 (500 ) 613 779 851 992 173061
144 48 223 363 575 664 772 898 174160 238 421 630 [1500 ] 838 912
85 175095 163 87 308 407 81 598 738 176011 260 328 65 557 68
718 24 895 912 1 77107 224 55 305 643 996 178048 128 92 301 39 44
[3000 ] 523 70 619 80 827 34 983 179036 108 87 258 86 359 415 84
656J796 803 16 984

180046 81 387 492 552 55 622 782 959 66 181175 300 26 403 (3000 ]
17 57 84 644 45 [500 ] 800 14 15 944 182155 [1500 ] 387 438 510 631
813 922 40 54 183021 200 65 97 (500 ) 381 588 693 790 803 916 40
184053 157 80 206 388 490 883 94 185521 53 741 75 839 186142
(10 000 ] 331 50 501 19 629 (3000 ) 42 49 60 710 96 865 [5001 187130
657 845 188055 76 214 31 327 69 [3000 ] 437 88 [3000 ] 553 91 772 80
968 189080 [300 ] 218 81 83 461 520 2161801 59 64 84 [3000 ] 966 [1500 ]

190081 273 621 802 23 191031 418 617 835 89 942 198443 525
61 704 70 847 [500 ] 58 193053 136 444 595 662 754 194093 99 119
20 255 313 72 402 588 621 700 41 47 88 801 73 [8000 ] 195457 516 687
742 63 1 90102 32 475 93 557 711 33 871 971 197262 99 [500 ] 307
645 47 73 740 808 979 90 198003 152 84 305 21 474 845 900 199107
366 1500] 495 554 58 (3000 ] 67 612 726 63 822 931 (300 )

200009 168 388 509 [5000 ] 72 630 [500 ] 79 933 201010 [3000 ] 120
264 [500 ] 331 76 418 33 [300 ] 42 [500 ] 688 95 711 ( 1500 ) 29 904 » 02094
129 35 [3000 ] 77 379 [500 ] 644 60 589 600 41 796 832 81 945 8 03140
324 82 404 595 99 606 728 979 204003 143 56 472 585 618 [15001 67
907 205412 506 849 206025 [500 ] 41 70 119 232 51 75 322 473 83
553 82 739 2 07009 26 151 201 15 378 93 620 [500 ] 77 807 13 28 941
[3000 ] 60 2 0 8045 165 215 27 56 527 627 707 815 2 08215 451 511 56
[300 ] 90 625 62 64 744 [500 ] 885

210135 48 241 303 32 403 57 608 [500 ] 18 98 761 69 211062 143
47 52 294 407 601 [5000 ] 10 56 783 853 987 212123 390 573 858 900
6 43 213158 72 80 309 445 511 76 83 615 65 776 853 85 21 4189 222
38 607 [3000 ] 42 891 920 39 215165 67 215 428 647 892 920 217267
70 428 559 68 625 47 993 21 8038 39 [500 ] 147 380 [500 ] 81 521 754
943 218002 [3001 36 193 227 389 11500 ] 477 610 763 79 94 973

220010 128 75 241 323 76 429 569 673 734 891 95 930 56 212010
68 112 [3000 ] 17 340 572 601 88 796 970 98 » 22011 26 195 233 [500 ]
461 509 [1500 ] 657 65 770 2 23001 34 148 206 347 98 688 927 224175
298 472 76 501 50 760 85 2 :45029 107 237 307 542 610

16 . Ziehung der 4 . Klasse 194 . König ! . Brentz . Lotterie ,
giehuug oom 5. Mai 1896, Nachmittag ! .

Rui die dewmue über 21V Marl finb den betzeffenben Nummern
in Pareaihe [e beigeftigt.

(Ohne Sewähr .)
301 [1500 ] 11 495 89 98 928 66 1061 216 334 83 92 432 507 622 79

885 89 988 2290 [500 ] 319 [300 ] 43 439 725 36 830 3006 85 112 30
96 450 69 712 836 70 [300 ] 986 4216 32 448 544 638 723 894 912 5022
[300 ] 27 59 404 7 22 618 30 81 749 985 0106 317 51 471 705 30 984
7044 [3000 ] 258 377 88 432 40 47 78 551 53 [500 ] 622 34 61821 8309 31
73 418 43 547 690 95 791 839 89 9035 140 73 462 83 98 818 937

10191 303 73 543 629 [500 ] 774 835 11054 64 126 297 414 55 512
604 957 1 2040 13000 ] 262 508 51 80 715 37 44 989 13267 357 443 516
[ 300 ) 679 795 813 14115 298 620 806 916 1 5020 136 83 237 334 547 651
(300 ) 55 876 923 16009 82 413 68 91 508 38 667 814 1 7098 170 226
91 603 783 826 44 57 [300 ] 18170 316 77 88 522 58 628 748 73 [30001
82 858 913 19143 449 96 785 864

80106 332 48 436 33 507 710 95 » 1263 [300 ] 366 462 [5000 ) 74 626
28 96 793 2 2204 85 318 442 522 601 773 [30001 91 878 23149 298 485
647 57 807 67 920 2 4083 103 43 498 687 802 935 25170 517 706 888
916 25 68 2 0038 59 85 147 238 450 554 [3000 ] 86 [1500 ] 608 728 [1500 ]
867 902 59 27079 330 94 609 14 25 91 97 727 41 55 866 87 999
28079 220 32 34 36 355 64 725 923 35 [3000 ] 29006 7 25 412 541 671
744 57 59 898 918

30017 [500 ] 124 404 88 603 98 31063 657 71 885 936 82011 [1500 ]
285 427 892 808 956 33103 68 279 628 39 46 986 34103 76 387 555
735 38 904 [3000 ] 35055 429 546 [500 ] 860 30009 192 239 590 730
34 849 902 37020 63 224 497 652 38018 49 55 252 92 308 17 492
556 72 674 92 748 66 806 7 77 39143 478 89 511 [3000 ] 57 691

40400 94 686 [ 1500 ] 841 [500 ] 988 41127 53 517 894 991 42184
231 443 58 546 846 74 955 43016 31 32 41 90 411 532 77 829 49 92
44145 312 405 40 504 791 887 921 [300 ] 45025 48 80 180 295 308 13
27 584 611 79 757 98 975 46202 32354 418 647 57 47027 249 346 446
99 569 633 76 98 756 98 838 924 48197 406 593 670 820 49194 361
611 [1500 ] 783 999

50031 37 205 83 367 610 78 858 51184 230 430 [3000 ] 539 61 749
844 963 52122 98 242 99 312 24 44 569 764 53011 41 422 73 568 71
638 884 930 43 95 54112 229 320 59 441 589 [300 ] 625 39 69 721 919
55034 [500 ] 55 98 162 259 87 433 96 541 66 661 705 29 49 830 67
50025 106 250 462 77 91 635 784 809 927 57133 221 57 447 516 55
644 799 839 54 58148 268 355 490 644 59014 308 416 24 645 [1500 ]
779 817 35 912

00203 [500 ] 614 [300 ] 30 87 733 885 989 61118 245 49 386 552 93
611 728 48 65 [3000 ] 904 92 62059 66 79 161 353 609 842 62 [300 ]
964 71 63016 175 223 446 « 4262 82 05087 94 126 63 213 22 308
433 68 641 766 77 895 66097 228 [30001 331 442 570 700 33 90 804
21 57 67074 345 556 616 25 [500 ] 790 832 75 962 77 68436 53 60 582
728 907 57 69071 75 80 [300 ] 152 286 335 [3000 ] 455 [300 ] 530 769
71 847 52 964 79

70134 [3000 ] 206 485 [500 ] 547 702 71110 237 383 93 400 61 733
91 847 68 [500 ] 905 72198 [500 ] 294 493 570 701 20 76 802 78119 40
62 258 73 77 357 87 [300 ] 97 530 966 74042 8a 300 401 45 534 [300 ]
616 18 962 7 5057 58 134 212 429 64 515 742 48 826 943 76014 21a
449 529 665 96 824 909 89 77016 479 655 805 903 4 78187 [1500 ]
291 452 542 624 936 79119 [1500 ] 304 [300 ] 503 [300 ] 672 954

80071 424 81 501 62 [1500 ] 678 81084 177 257 91 324 34 557 618
69 79 803 8 » 096 205 14 [1500 ] 90 354 544 6/2 92 715 47 842 962
83189 252 [500 ] 88 301 9 600 27 (3000 ] 84062 66 149 202 349 531 602
794 980 85121 337 53 497 86047 117 272 851 87166 215 20 56 319
99 545 46 702 952 88063 215 323 60 420 519 759 853 [500 ] 57 89022
132 67 344 543 81 616 913 34 47 64 83

90012 [1500 ] 27 184 [300 ] 382 453 72 531 660 796 847 67 68 907
91000 37 230 365 (300 ) 748 57 871 955 59 (3000 ] 92096 121 202 58
332 407 49 719 93150 206 16 [ 10 000 ] 354 541 941 94074 251 97
793 975 90 9 5200 10 29 486 600 6 746 99 823 J3000J 917 19 33 96038
61 160 577 [3000 ) 78 79 684 703 861 97091 117 420 595 772 881 (500 )
» 8040 622 799 99057 68 [5001 281 308 450 85 590 708 23 42 932

100369 439 508 899 917 60 101102 283 376 543 49 79 99 [300 ]
684 825 926 102060 132 359 490 722 816 103034 55 (1500 ) 88 216
[1500 ] 92 308 45 59 92 717 819 [500 ] 974 104008 48 HO 339 698 758
821 968 105155 293 [300 ] 525 642 65 812 13 31 106110 22 205 344
73 500 654 803 966 107085 237 715 108186 221 336 425 [1500 ] 527
824 41 [300 ] 79 89 963 95 100091 423 554 738 820

110053 [500 ] 80 135 36 204 68 648 78 851 52 [500 ] 111086 444 53
575 680 924 84 112019 206 38 393 460 631 33 795 912 97 113175
338 510 98 611 795 98 900 7 46 114148 248 332 40 457 558 767 938

71 11 " 000 20 92 100 298 99 465 90 602 725 110030 54 57 116 (3001
72 ° 30 306 602 50 725 44 117206 362 422 63 636 39 Ho [3000 ] 813
900

~
25 52 118231 486 [500 ] 573 648 767 835 982 119038 137 89 216

lEU327 52 87 475 611 26 87 88 880 87 131100 347 405 23
514 770 903 15 133145 47 279 312 [500 ] 402 61 97 [300 ] 646 865 901
123236 37 61 370 438 763 124027 44 31421 (1500 ] 831 69 935 125037
53 105 88 98 210 35 494 548 667 986 128011 39 48 118 241 58 72
418 62 [300 ] 544 [300 ) 87 747 830 127032 117 202 57 759 9 ) 1 128045
144 238 380 449 52 710 833 46 996 l » » 0a9 144 51 [loOOj 371 414 o9a
74S

130 (54189
) 2021492 531 624 764 809 28 131031 152 283 300 . 24

70 579 9° 8 57 132098 137 241 60 [300 ] 389 [1500J 516 97 641 66 I o3
808 [3000 ] 81 [300 ] 935 133007 92 146 52 309 [300 ] 75 80 479 521 41
779 81 [1500 ] 941 65 134611 768 135083 181 llbW ^50 (MW 8a3
130198 333 45 58 815 [3000 ] 137015 303 7 406 517 72 [1500 ] 678 93
841 138098 169 99 "260 83 [5009 ] 326 443 505 6 44 642 77 [1500 ]
816 946 54 73 1 39005 58 138 235 57 [500 ] 505 [3000 ] 56 625 861

140221 56 78 82 536 63 608 701 89 816 969 141016 202 33o 400
[3000 ] 545 618 85 712 941 143003 [1500 ] £0 124 494 14802a 90 289
318 [1500 ] 644 66 94 756 66 79 98 1440/2 13 / 219 21 [1500 ] 321 446
508 652 707 18 844 915 21 145087 249 396 433 556 92 640 870 9a4
140 » 2 265 398 600 73 700 811 147028 165 634 701 933 148o99
719 21 914 24 25 58 140452 654 [500 ] 59 754 989 . . .

150322 122 [500 ] 61 339 72 728 32 800 8 60 930 1 51097 117 53
54 97 402 9 [3000 ] 94 811 54 921 39 153105 212 380 406 69 82 576
153057 95 168 72 275 335 401 91 647 58 [3000 ] 745 58 849 154155
246 441 52 518 71 83 812 1 55043 263 352 409 58 579 .61583 833 42

K MeÄs & W . . VÄ ’ M ü y « W ää

165348 514 55 92 917 35 67 63 l « «Oo6109J390 6Ö5 764 167133 83
486 568 681 92 99 108016 91 201 335 [1500 ] 418 61 561 80 672 873
166124 239 490 507 615 752,942 68 , _ . n „IVO .Ät 15001 87 105 [5001 88 390 537 83 6a "2 789 933 79 171053
61 76 1^8 13' 0 0i 246 544 616 89 706 874 911 78 91 176271 335 424
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So lange Vorrath
la

| Bester
Ecke Adelhaid - und Oranienetrasse .

Makatfahrplan
des

H . A . Giersch

Oscnsctzer Ehnes S » ? ' " " ' " "

Famitten - Unchrichte » .

•rnng © euer , 52 3 .

I
Ä

s
d
Ä
0 )

Sommer 1896

zu 50 Ufg . das Stück käuflich im

Verlag , Kanggasse 27 .

Schnittbohnen , faserfrei ,
Prinzessbohnen
Brechbohnen
Heidelbeeren
Pflaumen ohne Steine

Vorzüglicher

naturreiner Apfelwein
per Flasche 25 Pf . 6073

Willi . riies , Herrngartenstraße 7 .

F mojuroumiy
Special - Geschäft für

Damen - und Kinder - Conf .

M . - T - HaUe Platterstratze 16 .

Untere Kegelbahn ist für einige Tage in der Woche frei .

Näh . daselbst . __ .
1

-

Schutzmarke .

Tiedemareifs
Bernstein - Schnelltrocken - Öllack .

Ueber Nacht trocknend , geruchlos , nicht

nachklebend . In 6 Farben .-. Unüber¬

trefflich in © arte , Glanz und Dauer ,
man weife jede SUchj - Zuruck , deren

Deckel » nd Ltikette nicht die obige Schutz¬
marke tragen .
- - Futzbodcu -Lackc werden nut

Füstcu getreten und sollen

haltbar fein . Das Beste nur ist gut

genug . Weg wirft sein Geld , wer

weniger Groschen wegen nach billigen

Fabrikaten greift .

Carl Tiedemann , Dresden
Hoflieferant f Gegründet issa .

Vorräthig zum Fabrikpreis , Muster¬

aufstriche u . Prospecte gratis , m

der alleinigen Niederlage für
Wiesbaden : 593o

Drogerie Moebos ,

Taunusstrahe 25 .

Außerordentlich günstiger
Gelegenheitskans!

Habe einen Posten

garant . ächt engl . Stoffe
( Neuheiten der Saison )

bedeutend unter dem reellen Werth erworben
und liefere hiervon , so lange Vorrath reicht ,

elegante nach Maß gearbeitete

Herren - Anzüge
unter Garantie für tadellosen Sitz für nur 45 Mk .

Außerdem einen Posten

hochfeiner solider fertiger

Herren - Anzüge
ans reinwollenen Buckskin - , Cheviot - u . Kammgarn¬

stoffen , jeder Anzug nur 22 Mk . , sowie einen Posten

reinwollener Herren - Hosen
jede Hose nur 5 . 80 Mk . ,

so lange Vorrath reicht . 6779

C . Wilh . Deuster
,

Oranienstraße 12 .

Au » de » Mieobadener Givilstandoregister « .

Geboren . 29 . April : dem Metzger Wilhelm Frey e T ., Clara

Wilhelmine Catharine Elisabeth . 1 . Mai : dem Kuticher Joseph

Schmelzer e . T ., Maria Elisabeth . 5 . Mai : dem Fabrikarbeiter
Albert Kaiser e. S . , Oskar Albert .

Aufgeboten . Taglöhner Johannes «Lteriihardt zu Bierstadt mit

Johanna Wagner hier . Geschäftsreisender Johaimes , gen . Georg

Fischer hier mit Katharine Elisabeth Theodore , gen . PhlUppme

Brummer hier . Landwirthschaft - Genossenschasts -Director Otto

Ernst Steiniefe zu Elbing mit Johanna Elisabeth Bacmetster hier .

Maurergehülfe August Friedrich Brick hier , vorher zu Dotzhetm ,
mit Anna Kilian hier . .

Verehelicht . 25 . April : Schlossercfehülfe Emil August Kupka . hier

mit Anna Maria Horn hier . 5 . Mai : Fabrik - Direetor Hugo

Paul Carl Franken zu Lehrte bei Hannover mit Frida Lampe

hier ; Küfergehülse Heinrich Philipp Schleines zu Biebrtch mit

Elise Charlotte Hach hier . „
Gestorben . 3 . Mai : Elisabeth Frieder,le Mathilde , geb Roll , Ehe¬

frau des Friseurs Albert Brühl , 47 5 . 10 M . 16 T . 4 . Mai .

nnverehel . Privatiere Christine Gutmann , 7o 3 . < M . 28 x .

5 . Mai : Julie , geb . Ditzen , Wittwe des Proseffors Dr . phil .

Franz Gen er , 52 I . 7 M . 14 T . ; Metzgergehülfe Xaver Knapp ,

, , Pruchspargel , dick , mit Köpfen „
„ junge Erbsen ■»

bei 5 Hosen Abnahme .

Wilh . Heini * . Birck ,

| Russet
,

Polisch u .

| Kleaner
H ist das Beste zum Reinigen und Aufputzen

für gelbe und braune Schuhe . Erhältlich bei

Th . Müller ,
SchuhwaarenhdL ,

4 . Ncmgasse 4 .

NB . Aechte amerikanische Wichse , Stiefel¬

lack u . s . w . billig . ^ 478

_ __

Von heute ab befindet sich mein Atelier

für Znhnkranke

LmiMssell, !
,

Eingang Webergasse .

A . Förster .

2 - Pfd .- Dose = 40 Pf . ,
= 40 „
= 40 „
= 50 »
= 50 „
= 80 „
= 50 ,

5934

Solide Arbeit . — Bestes Fabrikat .

Portiei,enBSiangen >

in matt und polirt 6 Mk . die Garnitur , schwarz und

Mahagoni 7 Mk ., empfehlen

j . & f . Sntii , » . . »

Rosetten , Zugquasten , Ringe , Endknöpfe , Träger ,

Stangen werden auch einzeln abgegeben .

Faeilitas
( Deutsches Reichs - Patent Ko . N5431 )

nur bei 5126

F . JE » Mobotter ,
Posamentier ,

Eanggasse 6 « nahe der Warktsirasse .

~~ —
|       Ä des

Neuester Kleiderschiirzer § | Wiesbadener Tagblaü
9 ) I

Für Gartenbesitzer unä ßlumenliebhaber
empfehle

Cobaea scandens ,

prachtvolle , schnellwachsende , violett blühende Schling¬

pflanze , vorzüglich zur Bekleidung von JLauben , V eranden

Balkons etc . « per Stuck 2d Pi . üu/±

Friedrich » ainbniann ,

55arhtstrasse SS . Gärtnerei : Scharnhorststrasse .

ülJacketsü !
la Stoffe , beste Verarbeitung , letzte Fayons ,

grosse Auswahl in schwarz u . farbig .

Diesen Artikel verkaufe wegen

vorgerückter Saison mit 4920

gp 1O % Rabatt . 41

gZ Pariser Modellhüte

Sammt - und Seiden - Bänder , Schleifen , Coiffuren , Hauben , Schleier , Brautkranze etc .

in la Qualitäten zu ausserordentlich billigen Preisen . .
gß4

Gleichzeitig empfehlen die Anfertigung von

Promenaden -
,

Ball - u . Gesellschafts - Toiletten .

Hierzu werden auch die Stoffe der geehrten Damen angenommen .

Geschw .
Broelsch

,

Magasin de Modes & Confection ,

1 . Et . 8 . Friedrichstrasse 8,1 . Et

beehren sich den Empfang der neuesten

Me . Landbntter
per Pss . Mk . 1 . -

empfiehlt 6090

IP . Enders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherftratze .

ckI Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und

£ W Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Elfen - M“
I fit bahnen , der Dainpfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form Ä

 „ I (jg und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , M

Empfehle mich den geehrten Herrschaften zum Domen - xa verkauf - lokale , Büreaux u . dgl .

Frisiren in und außer dem Haufe . Champooing unter

Anwendung des neuesten TrockenapparatcS .

Eiuc gchildctc lichcuswurdige Diimc ,

30 Jahre alt , Fran eines Arztes , sucht , da hier fremd, ^ Anschluß an

eine Dame oder Familie , um gemeinschaftliä ) größere « paziergauge

zu unternehmen und vielleicht die Kurhansconcerte zu besuchen .

Offerten unter E* . B . 35t an den Tagbl .-Verlag .

Theodor Werner
,

Webergasse 30 , Ecke Langgasse .

Sporthemden
in allen Weiten von Mit . 3 .— an .

Weisse Oberhemden
in allen Weiten von Mk . 4 .— an .

US® SU y g -̂ 1 -i - e LS ’XLeO S?

Cravatten

Grösste Auswahl Neuheiten .

5310

arten - und Balkon - Möbel
,

Rollschntzwände ,

Eisschränke in Zink n . Olas
,

Eismaschinen ,
bestes System ,

B umentische ,

Blumenständer ,

Planzenkübel ,

Vogelbauer und - Ständer ,

Garderobeständer
in grösster Auswahl . ^ $ 40

Conrad Krell ,

Special - Magazin für Haus - u . Küchengeräthe ,

Taunusstrasse 13 , am Kochbrunnen .

Ausführung
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